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je⸗Regiments von der 
nandeur der Uunter⸗ 
61 und Kom: ae 


des Sufanter 
Nr. 


Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für die Monate Februar und] in dem Kommand 
März für die einmal käglich 
erſcheinende Pom merſehe Zeitung 
mit 67 Pfg., für die einmal käglich e 
erſcheinende Stettiner Zeitung mit (1. pomm. 
67 Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ Regiment 
anſtalten an. Die Stettiner Zeitung wird 


ment von 
bereits Abends ausgegeben. 
Die Redaktion. 


... HEN 
Kaiſers Geburtstag. 


J Nr. 61, 
(8. pomm.) N 


Auch im Ausland baum v. Traubitz und Geiſeler im pomm. Füſi⸗ 


Feier ſtatt. 


Ehrenzeichens 
am Baude des 9 17 
8 dei Ordens getragen. 
kreuzes des Rothen Adler 15 N Gehrönten 
der einen und der 
„Verdieuſt um den 


Verſetzung in das magdeburg. Füſilier⸗Regiment 
Nr. 36, 


zur Dienſtleiſtung kommandirt: die Oberleutnauts 


Staat" auf der anderen Seite verſehen. Der S im Jufanterie⸗Regiment von der Mar⸗ 
Kaiſer behält ſich vor, in einzeluen Fällen und ee Nr. 61, in das Jufankerie⸗ 


ſegiment Nr. 128, v. Bonin im Jufanterie⸗ 
ee en Nr. 140, in das aubalt. Infanteries 
Regiment Nr. 93. Falck, Oberleutnant der In⸗ 
2. Aufgebots des Landwehr⸗Bezirks 
kommandirt zur Dieuſtleiſtung beim 
34, früher im Its 
Auhalt⸗ 


uud Perſouen ) 5 
erſt. 110 Vollendung eiller Dieuſtzeit von 
i een a 
deten Fällen zuläſſig. 3 
meinen Ehrenzeichens in Gold follen befugt je; 
es gegen das neu geſtiftete Kreuz des ig, = 
nen Ehrenzeichens nach Maßgabe der Bau 
von dem Min er des 3 erlaſſenden 
näheren Beſtimmungen umzutauſchen. 2 
Auch an Auszeichnungen hat Kaiſers 
Geburtstag eine große Zahl gebracht, jo wunden 
. A 5 1 königl. 1 
File Ober⸗S anptmann Gra rene ne . 
von edle at eee im! pagnie⸗Chef im Grenadier⸗Regiment, König Fried 
Aae die 9 1 Kreuz⸗Medaille rich Wilhelm 
Itter ; 


er F 
Landrath Carle von Fenn Pat ER: ae 


die aus 


Sr 5 N 
ODER haben den Charakter als General der Dulon, Oberleutnan: im Ulanen⸗Reqiment von 


Der Schuß war mitten durch den Hals ge⸗ 
gangen und hatte die Arterie getroffen, — noch 
röchelte der Unglückliche — die Waffe ſchien ſo⸗ 
eben der eigenen Hand entglitten zu ſein. Nie⸗ 
mand der Uubetheiligten zweifelte an ein einem 
Selbſtmord; — man hatte es ja mit einem 
Wahnſumigen zu thun und dankte dem Himmel 
ö für dieſen Schuß, weshalb 0 0 . year 
„Nein, nei ief Ferdi zre zu dete, daß der Kommierzienrath, ohne den Todten 
one, sem: Leiche A an das . — —.— e 
Bet, —— i j erk iſt ſicher iſpannen zu geben und ſogleich 
dor meiner 9 I > Gott 75 1 feen * Ser Surüidqutehten, dem Schwiegervater alles 
In dieſem Augenblick 25 95 2 ter Weitere überlaſſend. | 
Beilichlägen auseinand krachte die Thür unter] Der arme Maun konnte doch unmöglich mit 
das Fenſter öffnete * 4 5 nn zwei Todten unter einem Dache weilen, er hätte 
bar wurde. ieee kein Auge ſchließen können, was ihm daheim in 
Ferdinand war bei den L der Stadt, wo er außer den vor einem anderen 
Bett niedergeſunken u etzten Worten ans de IE dartigen Fabriksgebänden 
f Thränen übend Hatte ſein glühendes, Thor befindlichen großartigen © bäuden 
jegt von Thränen Überftrönnges Yeti auf die ebenfalls ein palaſtähnliches Haus bejaß, — ganz 
erkaltete Hand der Mutter preßt eh An ei 0 gut gelang — wußte er ſich doch hinfort von dem 
lag neben ihm, der Haud entglitken, Jetzt fühlte drohendſten Geſpenſte ſeines Lebens befreit. 
er leiſe feine Schulter berührk und fuhr empor. Erſt jetzt war er wirklich am Ziele feiner 
Als er ſich umwandte, cb dacht vor na Wünſche. ü 
aufblitzen, ein Schuß krachte durchs Zimmer, 
„Mörder,“ ftöhnte Ferdinand und brach zu⸗ 


1. zdtli 
ſammer laut auf im tödtlichen Schrecken, 


Alles ſchrie in, Schreck 
man Made noch nicht, wem der verhängnißvolle 


Schuß gegolten. 


Das Gold der Sünde. 
i Roman von“ „ 5 
8 Machdruck verboten.) 


— 


2. Kapitel. 


s der Kommerzienrath am nächſten Morgen 
1 — Fraß und dem einzigen e e 
Sohne den Kaffee 1 war er doch etwas 

‚hl bleicher als gewöhnlich. 1 
ich der rzogen hatte, erblickte man | 2 En 
a ee Blei, — ruhig wie ges]. Was die Frau, eine ſtolze, hochfahrende Blon 


2 Wilk 1 10 deu] dine mit kalten, herzloſen Zügen nicht bemerkte, 
Aa om einen in Fr ri ee hatte der weiche Chihard ogleich heraus, dem 


l s fehlen. 
in ſeinem Binte, den Revolver neben ſich. 1 5 dee unge verſetzte Jener ziem⸗ 
Die Hausgenoſſen, beſtehend aus dem mänu⸗ f 


i y : „Ja ſo, bald hätte ich vergeſſen, 
lichen und weiblichen Dienſtperſonal, befanden lich K eme 5 een Ars gestorben.“ 2 
ich jetzt im Zimmer, theils durch die geſpaltete die 


Thür, theils durch das Fenſter eingedrungen. Die liebe Großmutter ‚it tobt, 9 dun wiß 


Der Notar warf ei Blick inen ich auch ſterben!“ 2 5 
Schwie eſohn und ſchrilt daun ohne eben zu Und der Knabe brach in ein befke 


dem Getöteten hin. Schluchzen aus. 


Marwitz] Penſion zur Dispoſition geſtellt und zum Be⸗ 


V. dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim großen 


22 — 


niederſchl. Infanterie⸗Regiments Ne. 


50, in der 


zirksofſtzier beim Landwehr⸗Bezirk Oſtrowo er⸗ Armee und zwar als Leutnant mit einem Patent 


nannt. 
im Feldartillerie⸗Regiment Nr. 57, unter Beför⸗ 
derung zum Hauptmann, vorläufig ohne Patent, als 
Batterie⸗Chef in das Feldart.⸗Reg. Nr. 38 verſetzt. 
Kurlbaum, Oberlt. im 1. pomm. Feldart. Nr. 2, 
unter Beförderung zum Hauptmann, vorläufig 
ohne Patent und unter vorläufiger Belaſſung in 
Generalſtabe, zum Batterie⸗Chef ernannt. — 
Zum Oberleutnant, 9 ohne Patent, iſt be⸗ 
ſördert: der Leutnant ede im 1. Pomm. 
Feldartillerie⸗Kegiment Nr. 2. — Ein Patent 
ihres Dienſtgrades haben erhalten: Lewus, 
Hauptmann und Batteriechef im 2, Pomm. Feld⸗ 
artillerie-Regiment Nr. 17, Haſſe, Hauptmann im 
1. Pomm. Feldartillerie⸗Kegiment Nr. 2 und 


Brigade. — Philipp, Hauptmann und Kom⸗ 
bagniechef im Fußart.⸗Regiment von Hinderſin 
(Pomm.) Nr. 2, unter Stellung & la suite des 
Regiments, zur Oberfenerwerker⸗Schule verſetzl. 
Hennig, Oberlentnant in demſelben Regiment, 
unter Beförderung zum Hauptmännt, vorläufig 
ohne Patent, zum Kompagnie⸗Chef ernaunt. — 
Ein Patent ihres Dienſtgrades haben erhalten: 
v. Brandis, Hauptmann und Kompagniechef im 
ußart.⸗Regt. von Hinderſin (pomm.) Nr. 2, 
chering, Oberleutnant im Fußartillerie⸗Regt. 
Hinderſin (pomm.) Nr. 2. Schulze, 
Fähnr. im Pionier⸗Bataillon Fürſt Radziwill 
(oſtpreuß.) Nr. 1, in das pomm. Füſſilier⸗Regt. 
Nr. 34 verſetzt. Cruſins, Major bei der 2. 
Traindepot⸗Direktion, & la suite des pomm. 
Train⸗Bataillons Nr. 2, ein Patent ſeines Dienſt⸗ 
grades verliehen. — Zu Leutnants befördert: 
die Fähnriche v. Dewitz im Gren.⸗Regt. König 
Friedrich Wilhelm IV. (1. pomm.) Nr. 2, 
Schlieper, im pomm. Füſilier⸗Regt. Nr. 34, 
Jaeniſch, im Jufauterie⸗Regiment vou der Goltz 
(J pomm.) Nr. 54. Peiper, Contag, im Site 
fanterie⸗Regiment Nr. 129, v. Winterfeld, im 
Küraſſier⸗Regiment Königin (pomm.) Nr. 2, 
Schüder im 1. pomm. Feldartillerie⸗Regiment 
Nr. 2, Schmidt, im 2. pomm. Fel dartillerie⸗Regt. 
Nr. 17, Schaede, in demſelben Regiment, dieſer 
unter Verſetzung in das Feld⸗Artillerie⸗Regiment 
Nr. 73, Schoenborn im Infanterie⸗Regiment von 
Borcke (4. pomm.) Nr. 21, Pulzuer im pomm. 
Pionſer⸗Bataillon Nr. 2. 


Regiment von Wedel (pomm.) 


Train⸗Bataillons Nr. 3, Aebert, 
im Landwehr⸗Bezirk Auklam, zum Leutnaut der 
Reſerve des Jufauterie⸗Regiments Nr. 148, von 
Buggenhagen, Vizewachtmeiſter in demſelben 
Landwehr⸗Bezirk, zum Leutnant der Reſerve des 
Küraſſier⸗Regiments Königin (pomm) Nr. 2, 
Grüder, Leutnant der Reſerve des Infanterie⸗ 
Regiments von Borcke (4. pomm.) Nr. 21 
(Stralſund), von Puttkamer, Leutnant der 
Reſerve des Huſaren⸗Regiments Fürſt Blücher 
von Wahlſtatt (pomm.) Nr. 5 (Stargard), — 
zu Oberleutnants, Zügge, Vizefeldwebel im 
Landwehr⸗Bezirk Stargard, zum Leutnant der 
Reſerve des kolberg. Grenadier⸗Regiments Graf 
Gneiſenau (2. pomm.) Nr. 9, Blümel, Vizefeld⸗ 
wedel im Landwehr⸗Bezirk Gueſen, zum Leutnant 
der Reſerve des 3. poſen. Infanterie⸗Regiments 
Nr. 58, Wendorff, Vizewachtmeiſter in demſelben 
Landwehr⸗Bezirk, zum Leutnant der Reſerve des 
Dragoner⸗Regiments von Bredow (1. ſchleſ.) 
Nr. 4. 

Benade, Leutnant der Reſerve a, D. im 
Landwehr⸗Bezirk Stettin, zuletzt in der Reſerve des 3. 


Da haben wirs,“ ſprach die Kommerzienräthin, 
das ſtolze Haupt noch energiſcher zurückwerfend, 
„der Knabe iſt krank, er leidet an Sentimentali⸗ 
tät — bei jeder Gelegenheit bricht das alberne 
Gefühl mit einer Stärke hervor, daß man förm⸗ 
lich erſchrickt. Iſt es wohl natürlich, um eine 
alte todte Frau zu weinen? Aber ich weiß, wo⸗ 
her es koumt,“ fuhr fie heftiger fort, „ſein Er⸗ 
zieher trägt die Schuld, dieſer Menſch iſt mir 


Gefühlspedanterie, — laß uns das Uebel mit 
der Wurzel ausrotten und —“ 

„Schon gut, ſchon gut, meine Theure!“ unter⸗ 
brach der Gemahl ſie ruhig, „wir wollen die 
Sache uns ſpäter überlegen. Fürs Erſte haben 
wir vor allen Dingen an unſere Trauer zu den⸗ 
ken. Komm, mein Sohn! Herr Hartmuth wird 
Dich erwarten.“ 3 B 

Er führte den Knaben mit auffälliger Zärtlich⸗ 
keit nach der Thür und blickte ihm eine Weile 
gedankenvoll nach. Sein vom ſtarren Egoismus 
verknöchertes Herz zerſchmolz gegen dieſes Kind 
in Liebe, in ihm ſah er die Zukunft fein 
Hauſes. 7 

„Du bift zu hart gegen das Kind, wie gegen 
Hartmuth, meine Liebe!“ begann er, zu ſeiner 
Gemahlin zurückkehrend. t 

„Wie Du zu ſchwach für Beide,“ verſetzte die 
Dame mit ſchueidendem Hohne, „ich begreife Dich 
nicht, Du laborirſt doch wahrlich nicht an Ge⸗ 
müthsſchwärmerei. Der Knabe ſchlägt aus der 
Art, niemals wird er im Stande ſein, der Chef 
einer großen Fabrik zu werden, das Gefühl ver⸗ 
ſteht ſich ſchlecht aufs Rechnen.“ f N 

„Du magſt Recht haben, Amalie!“ ſprach der 
Kommerzienrath nachdenkend, „es wäre allerdings 
ſehr ſchlimm, würde ſich dieſer Fehler mehr aus⸗ 
bilden, doch fürchte ich es nicht, dergleichen giebt 
ſich ſpäter. Mag er um feine Großmmtter trauern, 
wer will ihn deshalb tadeln — in wenigen Ta⸗ 
gen hat er ſie vergeſſen. Und was Hartmuth 


—— — 


kommaudirt als Adjutaut bei der 10. Feldart.⸗ 7 


Im Sanitätskorps befördert: Zum 


Ritter u. Edler v. Keßler, Oberleutnart vom 3. September 1893 bei der Landwehr⸗In⸗ 


fanterie 1. Aufgebots wiederangeſtell.. 


Die Beiſetzung der Herzogin 
Friedrich 
fand am geſtrigen Sonntag in Primkenau ſtatt. 
Das Kaiſerpaar traf dazu mit kleinem Gefolge 
mittelſt Sonderzuges 12 Uhr 35 Min. ein. Der 
Kaiſer trug Huſarenuniform. Das Herzogspaar 
war zum Empfange auf dem Bahnhöfe; die Bes 
grüßung war außerordentlich herzlich. Ein Vier⸗ 
geſpann führte die hohen Herrſchaften zum 
Schloſſe. 
paares trafen ein: der Prinz und die Prinzeſſin 


Friedrich Leopold von Preußen, Prinz Albert 
zu Schleswig⸗Holſtein, Fürſt Hohenlohe⸗Langen⸗ 
burg, Priuz Johann Georg von Sachſen, der 
Erbgroßherzog von Oldenburg, die Prinzen 
Friedrich und Ernſt 
Prinz Aribert von Anhalt, der Erbprinz Reuß 
J. L., der Herzog von Ratibor, Prinz Max zu 
Hohenlohe⸗Oehringen und Graf Rudolf zur Lippe. 
Um 1½ Uhr begann die Trauerfeier in der 
Schloßkapelle, in welcher der Katafalk vor dem 
Altare inmitten prächtiger Blumen⸗Arraugements 
aufgebahrt war, unter denen ſich Kränze und 
Palmen von faſt allen in⸗ und ausländiſchen 
Fürſtlichkeiten befanden. Links vom Altare hat⸗ 
ten die Kaiſerin, die Herzogin Günther von 
Schleswig⸗Holſtein, die Herzogin von Schleswig⸗ 
Holſtein⸗Sonderburg⸗Glücks burg, Prinzeſſin Fried⸗ 
rich Leopold und Prinzeſſin Feodora Aufſtellung 
genommen, während zur Rechten der Kaiſer, 
Prinz Friedrich Leopold, Herzog Günther von 
Schleswig⸗Holſtein und Fürſt Hohenlohe⸗Laugen⸗ 
burg ſtauden. Ju der na und dritten Reihe 
befanden. ſich unter Anderen Prinz Johaun 
Georg von Sachſen, Prinz Philipp von Sachſen⸗ 
Koburg⸗Gotha, der Erbgroßherzog von Olden⸗ 
burg, der Herzog von Ratibor, Hofmarſchall von 
Schweder und Graf von Bülow. Auf der Ems 


und Flürſtlichkeiten, 
Fürſtlickkeiten, der 

Graf. Solms⸗Baruth, der 
General ı des fünften Armee⸗ 
korps, General⸗Leutuant v. Stülpnagel, der 
Oberpräſident von Schleſien, Herzog zu Trachen⸗ 
berg, das Gefolge der Allerhöchſten und Höchſten 
Herrſchaften, Vertreter der ſchleswig⸗holſteinſchen 
Ritterſchaft, verſchiedeuer Offizierkorps, des ſchle⸗ 
ſiſchen Grundbeſitzes und der ſchleſiſchen Städte, 
ſowie der Magiſtrat und die Stadtverordneten 
von Primkenau. Unter Gejang und Gebet er⸗ 
folgte ſodaun in der Gruft die Beiſetzung der 
Herzogin. Nach der Beiſetzung begab ſich der 


von 


Kaiſer zu Wagen in das Schloß zurück. Während f 


der Beiſetzung waren die fürſtlichen Damen in 
der Kapelle verblieben. Die Kaiſerin und die 
Herzogin Friedrich Ferdinand zu Schleswig⸗ 
Holſtein beſuchten erſt am Nachmittag um 6 Uhr 
die Gruft. Am Nachmittag fand im Schloſſe 
Familiemafel ſtatt. Die Mehrzahl der erſchie⸗ 
nenen Fürſtlichkeiten und die Gefolge traten nach 
Beendigung der Tranerfeier die Rückreiſe an, 
während der Kaiſer und die Kaiſerin gedenken, 
bis Montag in Primkenau zu verweilen. 


anbetrifft, jo thut es mir leid, Deinen Wunſch 
nicht erfüllen zu können, der Mann iſt nach mei⸗ 
ner Geſchmacksrichtung.“ 

Er grüßte freundlich mit der Hand und verließ 
das Zimmer. f 

Die ſtolze Dame ſchaute ihm ſpöttiſch nach, 
daun ſtützte ſie nachdenkend das Haupt und 
flüſterte: „Sollte er Verdacht hegen? — Hm, 
ich kenne meine Stärke und werde bald alle 


unerträglich, er verdirbt uns das Kind mit ſeiner Hülfstruppen ins Gefecht führen, um dieſen Pe⸗ 


danten zu verjagen; das Kind ſoll fort in die 


Penſion, ich haſſe ſolche Spione und wäre es 


mein eigen Fleiſch und Blut! 

Ihre grauen Augen blitzten unheimlich bei die⸗ 

ſen entſetzlichen Worten. Was galt ihr das 
eigene Kind, wenn es ihrer Leidenſchaft im Wege 
ſtand? Die ſtolze Dame war ein echtes Produkt 
des Materialismus, ein Kind ihrer Zeit, zur Eitel⸗ 
keit und zum Genuſſe erzogen. 
Mittlerweile begab ſich der Fabriksherr nach 
dem Zimmer des Erziehers, Herrn Theodor Hart⸗ 
muth, in welchem wir den Freund des unglück⸗ 
lichen Ferdinand Steinhöfer erkennen, deſſen Be⸗ 
kanntſchaft der Leſer ebenfalls am Anfang unſerer 
Erzählung gemacht. f 

Der ſaufte Eginhard weinte unaufhörlich um 
die gute Großmama und mochte nichts vou Troſt 
hören, verlangte nur mit ungewöhnlicher Heftigkeit, 
die Todte zu ſehen. 

„Gewähren wir ihm den Wunſch,“ meinte der Leh⸗ 
rer, als er den Vater davon in Kenntniß geſetzt. 

„Nein, nein, um keinen Preis, das dulde ich 
nicht,“ rief letzterer erſchreckt, „es könnte üble 
Folgen für ſeine Geſundheit haben. Er ſoll fie zum 
Grabe geleiten, mehr darf ich nicht geſtatten.“ 

Der Lehrer wandte ſich freundlich zu ſeinem 
Zögling: „Geh' in den Garten, ich komme ſo⸗ 
gleich, um die Eisbahn zu unterſuchen, — Franz 
ſoll Dir den Schlitten geben.“ 

Der Kuabe ließ ſich mechauiſch in die weichen 


Pelze hüllen und gehorchte langſam. 


Elberfeld W. 


Hamburg William Wilkens. In Berli Frank 
furt a. M. Heinr. Eisler. — 


Bald nach der Ankunft des Kaiſer⸗d 


von Sachſen⸗Meiningen, 7. 


Prozeß doch nicht ewig dauert. 


Dienſtag, 30. Jannar. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 44-42 und Kirchplatz g 


Barck & Co. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff 4 Co. 


Eine Gewiſſenspruͤfung. 


Ueber die Zukunft Englands ſpri k 
„Daily Telegraph“ 1 1 
„Was ſoll aus England werden? Wie immer 
der Ausgaug des Mrieges fein mag — wir ſtehen 
vor einem Rächſel der Sphinx. Die Verantwort⸗ 
lichkeit für die nationale Verblendung und die 
poliliſchen Fehler einer ganzen Generation liegen 
auf unſern Schultern. Unſere Väter haben ſaure 
Trauben gegeſſen und unſere Zähne find davon 
ſtumpf geworden. Das Geſchick Englands iſt in 
unſere Hand gelegt und es hängt jetzt von uns 
ab, ob das Reich neubelebt werden oder ob es 
vor unſern Augen in Stücke zerfallen und für 
immer enden ſoll. Das, und nichts weniger als 
as, iſt unſere Verantwortlichkeit. Das Reich 
kann nicht mehr nach der alten Weiſe beſtehen 
und wir ſind am Scheidewege angelangt. Nach 
jeder Richtung hin haben die Buren unſere 
eigenen Armeen auf unſerm eigenen Boden 
zurückgeſchlagen. Wir hätten Zeit gehabt, unſere 
Fehler in einer Weiſe gut zu machen, daß unſere 
Erfolge in dieſem Kampfe mit mathematiſcher 
Sicherheit hätten eintreffen müſſen. Und nun iſt 
es nur die numeriſche Schwäche und Iſolirung 
des Feindes, die uns vor wirklichen und vielleicht 
verhängnißvollen Niederlagen bewahrt hat; wir 
können kaum ohne Schauer daran denken, was 
geſchehen wäre, wenn wir ohne die Warnung 
dieſes Krieges in einen Streit mit einem kon⸗ 
tinentalen Gegner oder mit einer europäiſchen 
Koalition verwickelt worden wären. Der größte 
Segen des Krieges beſteht darin, daß er unſere 
nationalen Schwächen vollkommen bloßgelegt hat. 
Auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens find 
unſere Methoden veraltet. Wir ſchweigen in 
Worten und ſtützen uns immer auf die Ueber⸗ 
lieferung. Wir ſind jeden Angenblick bereit, in 
wahre rhetoriſche Orgien über „die Vorzüge 
unſerer Geburt und unſeres Staates“ auszu⸗ 
brechen, bis dieſe Vorzüge, in Ermangelung that⸗ 
ſächlicher Anſtrengungen, fie zu behaupten, zu 
bloßen „Schatlen und Weſenloſigkeiten“ — wie 
der Dichter ſagt — Herabzufinfen drohen. Wir 
vergeſſen, daß, wenn das Kameel auch eine zeit⸗ 
lang von ſeinem eigenen Fett leben kann, dſeſer 
Wir ſind in 
unſerm Stolz den Brahminen und in unſern 
Methoden den Mandarinen gleich, und das iſt 
eine böſe Zuſammenſiellung. Sir John Seele 
hat uns gelehrt, daß wir unſer Reich in einem 
Zuſtand der Geiſtesabweſenheit gewonnen haben, 
und wir beginnen jetzt erſt einzuſehen, daß eine 
geſpaunte Geiſtesgegenwart, die ſich in Thaten 
äußert, nothwendig ſein wird, um es zu be⸗ 
haupten. Während andere Nationen beſtändig 
ihre Fähigkeiten ausbilden und jede Fiber an⸗ 
ſtrengen, um in Sachen der Politik und des 
Handels den Preis davon zu tragen, und die 
Mittel, mit denen ſie im Wettſtreit der Nationen 
um Erfolg kämpfen, beſtändig zu vervollkommnen 
ſuchen, daben wir uns auf die faule Haut gelegt. 
Wir haben in unſerer Energie nachgelaſſen, haben 
unſern Unternehmungsgeiſt verloren und unſerm 
Uebermenſchenthum geſchmeichelt, ftatt die wunder⸗ 
baren Foriſchritte unſerer Nachbarn zu beachten, 
und haben uns ſelbſt in tödtlicher Verblendung 
einem eitlen und bequemen Fatalismus hin⸗ 
Wir beſitzen das größte Reich der 
inpesfäfff ten 6 i —.— er die Spur von 

richtungen f i 
Wir haben ein Varlantent, Ae en 
Herz des nationalen Lebens ſein ſollte, aber es 
iſt in zwei Parteien getheilt, die mehr au gegen⸗ 


geſunden Blutumlaufes im Staatskörper denken. 
Wir haben deu größten und umfangreichſten 
Handel der Welt, der aber zugeſtandenermaßen 
weit weniger Fortſchritte macht, als der Handel 
Amerikas, Deutſchlands, Belgiens oder Japans. 
Unſer Erziehungsſyſtem iſt eine Umſchreibung 
ür das Wort Koufuſion und wir machen 
nicht die geringſten Anſtreugungen, um 
unſer Erziehungsweſen mit Klarheit und Sicherheit 
dem Staate dienſtlich zu machen. Unſere 
miniſteriellen Bureaus ſind die koſtſpieligſten und 


Ueberlegenheit iſt uns verloren gegangen. 
rend wir leidenſchaftlich Athletenſpielen zu⸗ 
ſchauten, hat die allgemeine Wehrpflicht in 
Deutſchland von Geſchlecht zu Geſchlecht eine ſo 
ſtändige Verbeſſerung der Körperkraft und Ge⸗ 


— — — — — — 


„Sie haben mir irgend eine Mittheilung zu 
machen, Herr Kommerzienrath!“ ſprach Hart⸗ 
muth jetzt mit ſeltener Sicherheit. 

Der reiche Mann fuhr erſchreckt zuſammen. 

„Sie ſind ein merkwürdiger Menſch, mein 
Freund!“ verſetzte er zögernd, können Sie denn 


— 4 


welches das große 


ſeitige Unterdrückung, als an die Förderung eines 2 


unfruchtbarſten unter den miniſteriellen Departe⸗ 
ments aller Mächte. Sogar unſere alte pg — 9 


Gedanken errathen? Dann wären Sie allerdings 


gefährlich, — doch ohne Scherz, Ihr beſtimmtes 


1 


Weſen gefällt mir, nur wünſche ich, wie ich auch 
bei Ihrem Engagement gehofft, in dieſer Hinſicht 
etwas mehr Einfluß auf Ihren Zögling; Egin⸗ 
hard iſt zu weich, zu viel Gefühl, mit einem Wort, 
etwas weniger demokratiſches Gefühl wäre anzu⸗ 
empfehlen. Nun, davon ſpäter, Sie waren ſo 
gefällig, mir von Zeit zu Zeit eine Nachricht 
über einen weitläufigen Verwandten, welcher aller⸗ 
dings meinen Namen führt, zu geben. Ferdinand 
Steinhöfer wohnte in Ihrem Geburtsorte —“ 


ee) 


„Irre ich nicht, wohnt er noch daſelbſt,“ untere jr 


brach Hartmuth ihn ruhig. 

„Nicht doch, er iſt todt,“ fuhr der Kommerzien⸗ 
rath gleichgültig fort, ohne das ungläubige Lächeln 
des jungen Mannes zu beachten, „ich bot ihm, 
wie Sie mir bezeugen werden, meine Unter⸗ 
ſtützung zu verſchiedenen Malen an, weil es mir 
peinlich war, einen Steinhöfer in Noth zu 
wiſſen —“ 

„Sie irren, Herr Kommerzienrath!“ unterbrach 
jener ihn aufs neue, „Ferdinand Steinhöfer iſt 
bon jo vielſeitigen Talenten, daß er ſtets genug 
erwirbt, um ſeine Familie vor Noth zu ſchützenn.“ 

Seine Familie, nun freilich, um dieſe muß es 
ſich auch jetzt handelu, da er todt iſt, alſo nichts 
mehr erwerben kann, trotz der vielſeitigen Talente.“ 

Die W 
einen Anklang von Hohn. 


CFortſeunng folg.) 
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orte, geſchäftsmäßig geſprochen, hatten 
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Die Wunden, die das Mauſer⸗Gewehr 
hervorbringt, ſind verhältnißwäßig günſtige, wie 
auch die engliſchen Aerzte anerkennen. In dem 
Gebrauche dieſer Waffe, wie in der ganzen 
Kriegführung, zeigen ſich die Buren den Enge 
ländern an Ritterlichkeit und Menschlichkeit weit 
überlegen. Sie behandeln ihre Gefangenen gut, 
faft zu gut; man kann das Gleiche von den 
Engländern nicht ſagen, welche gefangene Buren 
in der Kapſtadt in engem Gewahrſam von dicht⸗ 
gefüllten Schiffen oder gar in Gefängniſſen 
halten. Nur ein Kapitän hat eine rühmliche 
Ausnahme gemacht. Wie ſich die engliſchen 


aber schwierig, ſich zu halten, da der Um⸗ 
kreis des Spionkop zu groß iſt und es 
an Waſſer fehlt. Die Gipfel des Höhenzuges 
wurden dann den ganzen Tag über gehalten 
gegenüber einem heftigen Granatfeuer des Feindes. 
Uunſere Mannſchaften fochten mit großer Tapfer⸗ 
keit. General Woodgate, der die Truppen auf 
dem Spionkop befehligte, wurde verwundet; der 
nach ihm den Befehl übernehmende Offizier 
beſchloß in der Nacht zum 25. d. Mts., die 
Stellung aufzugeben, und zog die Truppen vor 
Tagesanbruch zurück. Ich erreichte das Lager 
Warreus am Morgen des 25. früh 5 Uhr und 


Fundheit der Nation bewirkt, daß die Uniform 
eines preußiſchen Grenadiers aus den Ber 
freinngskriegen dem Durchſchnittsdeutſchen von 
heute um einige Zoll zu klein wäre. „Beherr⸗ 
ſchung und Disziplin“ ſind nach Burke die 
Grundlagen einer Welterziehung. Sicher ſind ſie 
die Grundlagen der Erziehung des Deulſchen, 
der einen Theil ſeines Lebens dem Dienfte. des 
+3 Vaterlandes widmet, die dem Patriotismus ge⸗ 
Br. widmete Zeit aber daun durch erhöhte Auſpau⸗ 
2 nung und Energie im Geſchäfte wieder einbringt. 
Wie wir uns dem Sport hingeben, To giebt er 
ſich der Arbeit hin. Wir ſollten es nicht miß⸗ 


Jaunar 1887 geboren und in der einzige der] genoſſenſcha ten getagr, um die Noveike m 
kaiſerlichen Sühne, der das Licht der Welt im Unfallverſicherungsgeſetz einer eingehenden Arie 
Stabtihloffe zu Potsdam erblickte. — Der mil fung zu unterziehen. Wenn der Ausſchuß ſich 
der Führung des 7. Armeekorps beauftragte auch nicht mit allen ſtimmungen der Vorlage 7 
bisherige Kommandeur der 1. Garde⸗Infanter es einverſtanden erklären konnte und beim Reichstag 
Diviſion, Generalleutnant Freiherr von eine Reihe von Abänderungen beantragen wird, 
Bülow, iſt der erſte aus der ehemaligen königl. ſo hat man ſich doch, wie wir hören, auch in 
hannoverſchen Armee hervorgegangene General, dieſen Kreiſen dem Geſetzentwurf im Großen und 

der an die Spitze eines preußſſchen Armeekorps Ganzen zuſtimmend gegenüber ſtellt. Der Frage 
tritt. — Für die Flagge des Generalinſpek⸗ der örtlichen Schiedsgerichte, die bekanntlich auß 
teurs der Marine hat der Kaiſer ein Muſter dem im Jahre 1897 ſtattgefundenen außerordent⸗ 
genehmigt, das der Flagge der Admirale ent⸗ lichen Berufsgenoſſenſchaftstage zu lebhaften 
ſpricht, von einem breiten rothen Bande umgeben, Auseinanderſetzungen u. Al. anch mit dem da⸗ 


7 


22 


1 4 ainflig betrachten — dieſes geduldige, ſchwer⸗ kam zu der Auſicht, daß ein zweiter Augriff] Laucers bei Elandslaagte an den Verwundeten, deſſen Durchmeſſer ein Fünftel der Länge der maligen Vorſitzenden, dem Abg. Röſicke, führte, 
Bin: fällige, unbezähmbare Deutſchland, deijen einziger nutzlos wäre, dem der rechte Flügel der Buren z. B. an dem General Kock, vergangen haben, ift | Admiralsflagge beträgt. — Bei der am Sonnabend fteht man zwar heute noch ablehnend gegenüber, 
* Oenſus ein nie zu ſtilleuder Wunſch iſt, alles zu | war zu ſtark, um vou uns forzirt zu werden. noch in Aller Erinnerung. erfolgten Wahl eines Landtagsabgeordneten doch geht die Opposition nicht mehr jo weit, daß 


Einen intereſſanten Einblick in die Gründe, in Zeulenroda wurde Redakteur Fenster ges man davon das Inſtandekommen des Geſetzes 
die zu einem erheblichen Theil zu den Nieder⸗ wählt, der der erſte Sozialdemokrat im Landtage abhängig machen möchte. Ma erkennt vielmehr 
lagen der Eugländer beigetragen haben, liefern] des Fürſtenthums Reuß ä. L. ſein wird. au, daß die Vorlage vielfache Verbeſſerungen des 
einige Schriſtſtücke, die die „London Gazette)“ I | eh geltenden Geſetzes enthält und iſt auch bes: 
veröffentlicht hat. Es find Depeſchen des Gene“ eee e ſreit, die den Berufsgenoſſenſchaften zu Gunſten 
rals White über die Schlachten bei Glencoe, Deut ſchlan d der Verſicherten auferlegten nenen Laſten zu 
Elandslaagte und Rietfontein, des Generale . = übernehmen, ſofern im Uebrigen an dem Prinzip 
Methuen über die Kämpfe bei Belmont, Graspau Berlin, 29. Jaunar. Der Reichstag hat 
und Modder River und des Generals Buller über ſich auch am Sonnabend trotz der Feſtyauſe mit 
die Schlacht bei Cobuß. General White theilt einer Floktenvorlage zu beſchäftigen gehabt. Sie 
mit, am 10. Oktober habe der Gouverneur von] wurde bei dem Diner zu Ehren des kaiſerlichen 
Natal gr ua 1 5 der Rückzug von ‚pn Geburtstages auf den „Tiſch des Hanſes“ 
jo ernſte poliliſche Folgen haben würde, daß er, ö ar - 
um das kleinere von zwei Uebeln zu wählen, ſich das — Eis und in dieſer Geſtalt wurde die im 
eutſchloſſen habe, das militäriſche Niſiko, Dundee „Vorlage“ von allen Seiten ſehr ſympathiſch 
zu halten, auf ſich zu nehmen. Eine Depeſche begrüßt; der Präfident Graf Valleſtrem ſchnitt 
Bullers vom 17. Dezember meldet, daß er, als ſſie lächelnd au. So ſchnell, wie bei dieſer 
er von dem Verluſte der zwei Batterjen unter Gelegenheit, wird ſich freilich die „Flottennovelle 
dem Kommando des Oberſten Long gehört Hatte, in ernfter Berathung nicht erledigen laſſen. Aber 
der Meinung geweſen ſei, daß ſechs Schiffs⸗ aus den Geſprächen ſchien doch hervorzugehen, 
geſchütze daſſelbe Schickſal gehabt hätten, und ſich] daß weit ins Zentrum hinein die Marine⸗ 
ſofort dahin eutſchieden habe, daß es unmöglich verſtärkung mit freundlicheren Augen angeſehen 
jei, den Uebergang über den Tugela ohne Ge⸗ wird, als man bisher voraus ſetzen konnte. Die 
ſchütze zu erzwingen. Er glaube aber, fein Aus offizielle Berathung der Jentrumsfraktion über 
griff würde Erfolg gehabt haben, wenn die Ar⸗ den Gegenſtaud wird allerdings, wie man hört, 
tillerie nicht verloren gegangen wäre. erſt am Montag, den 5. Februar, ſtaltfinden, 
Er habe den Oberſten Long perſönlich an⸗ a. = 1 05 iſt den ſchwebenden Erörterungen 
gewieſen, bei den Schiffsgeſchützen zu bleiben; Raum gegeben. = 
Long ſei jedoch weit 15 [+ Linien der Ju⸗ — Die Iſteinnahme an Zöllen und Ver⸗ 
fanterie und die Schiffsgeſchütze hinaus vor⸗ brauchsſteuern hat für die erſten drei Viertel des 
gegangen. Buller empfiehlt in der Depeiche drei laufenden Elatsfahres 569,2 Millonen oder 
Dffiziere und einen Korporal für das Viktoria⸗ 4,1 Millionen mehr als 5 en eee en unter den Ehineſen gelheilt und be⸗ 
M be Nabalſtener Pondere in Hua und Kanton foll Kwangſu fire 
die Geſchütze zu retten. In einer anderen De: ein Weniger von 11,9 Millionen, die Ta Deore ken Anhang haben, Die chineſiſche Kaufmanns. 
beide vom 28, Dezember über ein Gefecht bei von nahezu ½ Minion uud die Branntwein⸗ gilde in Shanghai hat au Die in Tfung⸗li⸗ Damen 
der Zoutpaus Drift ſagt Buller: „Ich hoffe, materialſteuer von 2,9 Millionen e figenden Prinzen und Miniſter eine Petition ges 
daß unſere Offiziere vielleicht noch den Werth] die übrigen Verbrauchsabgaben, Jehtoffen aber Er ſaudt, in der gebeten wird, auf den Kalſer dahin 
des Kundſchaftsdlenſtes begreifen werden, bisher | beträchtlichen Mehrerträgen ab, 105 ie 3 13 einzuwirken, daß er ſeine Abdankung nochmals 
aber ſcheinen fi, trotz aller Ralhſchläge, blind⸗ ſteuer mit 9,6 . 50 * be lit in Erwägung ziehe und das hierauf Bezug neh⸗ 
lings auf den Feind loszugehen.“ Millionen, die . —— 55 Mil mende Dekret zurücknehme. Es wird ferner in 
Ju Marſeille verließen Sonnabend au Bord 8,8 Millionen und die zen euer 5 8 l „der Petition angedeutet, daß waheſcheinlich un- 
des Dampfers „Haug ⸗Tſe“ eine Auzahl Fran⸗— Von by Ba 88 5 verzeich⸗ ruhen entſtehen würden, wenn die Herrſchaft den 
zoſen den hiefigen Hafen, um ſich als Freiwillige neten bie en 2 185 ihn von Kaiferm⸗Würwe noch lange ambauere In 
nach Transvaal einzuſchſffen. Unter ihnen be⸗ 170 ni 5 oſt⸗ Fi d Tel 8 örfenftener Wiener politiſchen Kreiſen wird den Vorgängen 
findet ſich ein ruſſiſcher Ariſtokrat, der mit der 1, vor 05 Poſt⸗ * Telegraphenverwal⸗ in China ernſte Bedeutung beigelegt. Die Mächte 
bekannten ſpaulſchen Tänzerin Okro verlobt war. tung 18,3 Millionen und die Reichselſenbahu⸗ find entſchloſſen, entſcheidende Schritte zu unter⸗ 
Jun Londoner politiſchen Kreiſen befeſtigt ſich verwaltung 5,2 Millionen Mark. nehmen, um dem geführlichen Regiment der Kai⸗ 
die Anſicht, daß die Königin nach der Eröffnung — Entgegen der Blättermeldung, daß dle ſerin⸗Wittwe ein Ende zu bereiten Die Ge 
des Parlaments Roſeberry mit der Bildung des Vertreter einzelner Bundesſtaaten im Bundes⸗ ſandten erhielten Befehl, zum Thronwechſel 
Kabinets und der Einleitung von Friedens⸗rath nur mit einem auf die Deckungsfrage bezüg⸗ Stellung zu nehmen und die weiteren Vorgänge 
verhandlungen mit Transvaal betrauen werde. lichen Vorbehalt für bie Flottenvorlage geſtimmt it Aufmerkſamkeit zu verfolgen. 
Das Gerücht vom Entſatze Mafekings hat ſich hätten, erklärt der „Lok.⸗Anz.“ beſtunmt ver⸗ = 
bisher nicht beitätigt, ficheru zu können, daß die Annahme dieſer Vor⸗ 
„ 5 lage im Bundesrath Seide 8 35 es 
Vorbehalt erfolgt ſei. Es ei auch unrichtig, = renzlan kann am 6, Februar der 
pon einzelnen Bundesſtaaten zur Deckung der In Prenzlau kan U, 
Koſten der Vorlage ein Reichszuſchlag zu den Gymimaſiaſten⸗Unterſtützungsverein auf eine 50. 


Erbſchaftsſtenern der größeren Vermögen auge⸗ Bü 


regt worden jei | = ? ä fun j 
des! idi zu Bückeburg, hat dieſer Mark für 
— Das Gnadengeſuch des Vertheidigers des die Kinderſchulſtube als Gef enk überswieen 


Ich beſchloß demnach, die Truppen ſüdlich der 
Tugela zurückzuziehen. Die Streitkräfte Warrens 
waren am 27. d. Mts. 8. Uhr Morgeus ſüdlich 
der Tugela ohne Verluſt auch nur eines Mannes 
oder eines Pfundes unſerer Vorräthe zuſammen⸗ 
gezogen. Die Thatſache, daß die Truppen ſo 
zurückgezogen werden konnten, und die vortreffliche 
Art, wie ſich unſere Truppen ſchlugen, iſt eln 
genügender Beweis von ihrer guten Haltung und 
daß wir ferner mit unſerem ſchwerfälligen Train 
nubeläſtigt über den Fluß gehen kounten, beweiſt, 
daß dem Feinde vor der Kriegstüchtigkeit unſerer 
Soldaten Reſpekt beigebracht iſt. 

Aus dem Burenlager bei Modderſpruit in 
der Nähe von Ladyſmith wird uuter dem 25. 
Januar gemeldet: Die Zahl der Todten, die die 
Eugländer geſtern auf dem Schlachtfeld zurück⸗ 
ließen, beträgt 1500. Buller ſoll von einem 
Fieberaufall betroffen, aber bereits wieder⸗ 
hergeſtellt ſein. 

In London fand Sonnabend Nachmittag 
auf dem Kriegsminiſterinm eine ſchleunigſt ein⸗ 
berufene Sitzung des nationalen Vertheidigungs⸗ 
komitees ftatt. Daſſelbe wurde von Salisbury, 
dem Herzog von Devonſhire, Balfour, Goſchen, 
Wolſeley und Chamberlain gebildet. Die Sitzun⸗ 
gen dieſes Komitees haben bisher jedesmal nach 
einer Kataſtrophe der engliſchen Armee in Süd⸗ 
afrika ſtattgefunden. 

Am Sonnabend wurde ein Armeebefehl ver⸗ 
öffentlicht, der die Einziehung von weiteren 
Miliztruppen anordnet. Man glaubt, daß dieſe 
5 vom Vertheldigungs⸗Komitee beſchloſſen 
wurde. ; 

Dr, Leyds ift während feines Berliner Beſuches 
natürlich auch interviewt worden und hat einem 
Berichterſtatter der „Deutſchen War te“ gegenüber 
u. A. Folgendes erklärt: „Waun und wie der 
Krieg enden wird, darüber machen ſich die Buren kein 
Kopfzerbrechen. Nur zweierlei ſteht ihnen feſt: 
Sie werden den Krieg mit Ehren durchkämpfen 
— was ja auch durch die Ereigniſſe der letzten 
Woche wieder erwieſen worden iſt —, und für 
den Kenner iſt die Entſcheidung bereits um die 
Wende des Jahrhunderts gefallen, das von Süd⸗ 
afrika aus mit gewaltigen Glockentönen ein⸗ 
geläutet worden iſt. Und zu zweit: Trausvaal 
wird ſich für die Zukunft ſichern und ſich mit 
dem Staude der Dinge, wie zuvor (mit dem 
Status quo ante bellum), nicht begnügen, ſon⸗ 
dern ſich mit England endgültig auseinander⸗ 
ſetzen. Welche beſtimmten Friedensbedingungen 
es ſtellen wird, entzieht ſich hier noch allen 
Muthmaßungen, namentlich auch, ob es verlangen 
wird, an der Küſte Fuß zu faſſen. Die Buren. 
ſind auf einen laugen Krieg gefaßt und ein⸗ 
gerichtet; deſſen Ende wird nicht von ihnen, 
ſondern von England herbeigeführt werden, das 
unter dem Zwange der Umſtände die Hand zum 
Frieden wird reichen müſſen, will es nicht feinen 


lernen, was man von andern lernen kann, und 
das eine fo unendliche Arbeitsenergie beſitzt. 
Deutſchland verdient jedes Atom ſeiner Erfolge, 
denn alle Gebiete ſeines nationalen Lebens wer⸗ 
den von dem Worle „gründlich“ beherrſcht, und 
dieſes Wort wird Deutſchland noch zu weiteren 
> Erfolgen bringen. Die Politik Englands muß 
* fo wiſſenſchaftlicher, lebendiger, ernſter und 
2 yrilndlicher werden, wenn in dem Chaos Orb: 
nung geſchafft werden ſoll. Und das kann nicht 
Roß — es ſoll und muß geſchehen.“ 


der Selbstverwaltung feſtgehalten wird. 


Ausland. 


5 9715 IR te e Nach Wiener Meldungen ſoll die Wieder⸗ 
geſtellt. Als ſtolzes Kriegeſchiff präſentirte ſich vermählung der Kronprinzeſſin⸗Wittwe Stefanie 


* Der Krieg in Südafrika. 
Ein Artikel des „Militär⸗Wochenblattes“ be⸗ 
2 ſchäftigt ſich mit den Ereigniſſen auf dem Kriegs⸗ 


März ſtatkfinden. Die künftige Gräfin 
Zonyay verabſchiedete ſich bereits von ihrer 
Tochter, der Prinzeſſin Eliſabeth. In Hofkreiſen 
iſt man bemüht, beim König von Belgien die 
Crlaubniß zu erwirken, daß die Erzherzogin 
Stefanſe auch als Gräfin Lonyay den Titel 
„Königliche Hoheit“ führe. 

In China ſchaltet die Kaiſer in⸗Wittwe, 
nachdem ſie den Sailer abgeſetzt, unbeſchränkk 
weiter, ſie hat den Generaliſſimus des chineſiſchen 
Heeres Nunglu entlaſſen, angeblich weil er den 
Staatsſtreich gemiß billigt hat. Aus gleicher i 
Urſache wurden auch der Vizekönig von Nanking 5 
und andere hochgeſtellte Beamte verabſchiedet. 

In der Bevölkerung Chinas iſt man mit dem 
Vorgehen der „Mutter des Reiches“ vielfach nicht 
einverſtanden. Während die Mandſchus gegen 
die Abſetzung nichts einzuwenden haben, iſt die 


ſchauplatz in Natal und ſagt über die Buren: 
Ein außerordentlicher Forlſchritt in der Taktik 
* der Buren iſt nicht wegzuleugnen, das ſtärkere 
Hervortreten des oſfeuſiven Elements in ihrer 
Kriegführung. Und dieſer Fortſchrilt führt ſich 
2 auf die Erfolge zurück, welche die Buren in den 
Be: 2%½ Monaten des gegemvärtigen Krieges gegen⸗ 
über einer vielfach fehlerhaften Kriegführung der 
2 Engläuder errangen, auf die Erfahrungen, 
8 welche ſie über die Kampſweiſe der Engländer 
ſammelten und auf den Juwachs, den fie hin⸗ 
ſichtlich ihrer Zahl durch die Afrikander⸗-Bewegung 
gewonnen haben. 
Ueber die Vorgänge bei der Erſtürmung des 
Spionkoy bringt das engliſche Kriegsamt 
keine näheren Mittheilungen, aber es verſchweigt 
nicht, daß die Engländer ſchwere Verluſte gehabt. 
Es ſcheint, daß die Buren nicht blos durch Be⸗ 
5 ſchießung aus ihren Geſchützen, ſondern durch 
4 ſömlichen Angriff wieder in den Beſitz der von 
3 Warren eingenonnneuen Stellung kamen. Es 
ſcheint alſo ein ernſter, mit der Niederlage 
Warreus endigender Kampf, der den Mittwoch 
über bis in die Nacht hinein währte, ſtattgeſunden 
zu haben, und am Eude hat derſelbe doch zu 
einer Art Kataſtrophe geführt. In den Londoner 
militäriſchen Klubs geht ein Gerücht, das Ver⸗ 
theidigungskomiſee habe Lord Roberts die Ge⸗ 
nehmigung zur Aufgabe des Verſuchs, Ladyſmith 
8 zu entſetzen, und zur Kapitulation von Ladyſmith 
Be: ertheilt, es iſt jedoch unmöglich, die Richtigkeit 
7 des Gerichts feſtzuſtellen. f 
Ein Telegramm des „Bureans Dalziel“ aus 
dem Lager der Buren bei Colenſo meldet vom 
Mittwoch: Lucas Meyer's Truppen überraſchten 
und umzingelten eine ſtarke Abtheilung berittener 
Infanterie, Die Engläuder verloren zwanzig 
Todte und Verwundete, fünfzehn wurden ge⸗ 
fangen genommen. 
Ein Brüſſeler Telegramm beſagt: Alle Nach⸗ 
richten beſtätigen die Vernichtung der Diviſion 
des Generals Warren, welche mindeſtens 3000 
Todte und Verwundete verlor. Die Buren er⸗ 


Provinzielle Umſchan. 


Aus dem Reiche. 
Der Kaiſer ſtiftete 6000 Mark für einen 


Freiplatz in dem evaugeliſchen Hoſpiz zu Karls bad. 
— Der Kaiſer hatte bekanntlich im Februar 


4 keillerievark Mar i . % : N igen Jahr Offizierkorps ei 3 Weingart iſt, wie die „Voſſ. Ztg.“ aus ar Dias 3 
beiteten den ganzen Artilleriepart Warrens. Die ſchon jetzt gefährdeten Veſtand auf ein geführ⸗ vorigen Jahres an das Offtzierkorps einen ‚Der Paſtors Weingart ft, ſer e ie⸗ welche Stiftung er im Jahre 1895 begründet 
* Niederlage der Engländer artete in eine wahre liches Spiel 185 f f gejäh fehl erlaſſen, die au fie gelangenden Geldauerbie⸗ „ vom Kaiſer abſchlägig beſchie⸗ hat. Das Arbeiter Lips'ſche Ehepaar in Stral⸗ 


5 2 2 4 tungen unlauterer Natur ihren Vorgeſetzten zu 
Eine Einmiſchung der Mächte iſt auch jetztſ melden, damit die Namen von Wucherern, die 
nicht in Ausſich; indeß lommt die oben angedeutete; ſich an Offiziere herandrängen, veröffentlicht 
Zeit, jo wird ſich ja auch ein „ehrlicher Makler“, werden. In Richtung der damit verfolgten Ziele 
wie im Jahre 1878 — ob Amerika, ob Deutſch⸗ hat der Kaiſer an feinen geſtrigen Geburtstag 
land — bereit finden. eſtimmt, daß die Darlehne an Offiziere, die 

Kriegsbedarf iſt im Lande mehr als zur aus der Offizierdarlehnskaſſe und den Offizier⸗ 
Genüge vorhanden; und er wird dort ſelbſtunterſtützungsfonds gewährt werden, ſtatt wie 
weiter hergeſtellt, ſowohl Granaten, wie Patronen bisher mit 2 Prozent mit 1 Prozent verzinſt 
für das Mauſergewehr, das nach einem noch werden ſollen. Dieſer ermäßigte Zins fuß ſoll 


Kataſtrophe ans. f 
Die Depeſche Buller's vom 27. d. Mts. 
lautete ausführlicher wie folgt: Am 20. Januar 
trieb Warren den Feind zurück und beſetzte die 
füdlichen Käunne des Tafellandes, das ſich von 
Acton Homes nach den weſtlich von Ladyſmith 
liegenden Hügeln ausdehnt. Er blieb in enger 
Fühlung mit dem Feinde, der auf einem Zuge 
e- kleiner Kopjes eine ſtarke Stellung einnahm. 
2 Dieſe Stellung Warren's war durchaus zu 


— neber die Stellung der freiſinnigen Volks⸗ — beging 351 Bo 3 Aue 
partei zu der Flottenvorlage giebt die „reif, [FO a. N. erlitt Frl. . leben der Waſch⸗ 
Itg.“ folgende Auskunft: Die freiſiunige Volks⸗ ſchweren Unfall: mit dem 8 . 
a gemmbfägtit, mie fi aus|leite, Muf ben Daie ihres IMobnbanjes bes 
ihrer Haltung gegenüber dem Flotteugeſetz von ſchüflig, kiß E erg DO ſtürzte RUF 
1898, aus den letzten Fraktionsverhandlungen das Steinpflaiter des Hofes, bräch ſich beide 
und der auf deuſelben fußenden Etatsrede des] Arme im Handgelenk und trug außerdem noch, 
e babar: = IT Bafetwaig if 
eines Sollbeſtandes der Flotte oder des Um⸗ Grapenthin plöglich verstorben. 


1 = 7 2 * 2 N * 7 2 1 Ri 20 7 2 , 910 3 7 5 lle in 
halleu, aber ſie eignete ſich nicht zum weiteren neueren Modelle und noch beſſer hergeſtellt iſt | auch auf die bisher bewilligten Darlehne, ſoweitſſanges der Judieuſtſtetlungen. Darum al 8 
Vormarſch, 5 die ſüdlichen Abhänge jo ſteilf als unſer deutſches. Die Feldgeſchütze find aus ſie nicht vollſtäudig getilgt find, Anwendung aber handelt es ſich in dem neuen 2 neeick 8 
ſind; ferner konnte Warren für feine Artillerie] der Kruppſchen Fabrik, die Feſtungsgeſchütze aus] finden. — Die Kaiſerin hat dem Vaterländiſchen Darüber ſich ſchluſſig zu 8 1 Stettiner Na chrichten. 
ge keine wirkſame Stellung gewinnen und es fehlte dem Creuzot⸗Werk. Im Jahre 1870 —71 ſoll] Frauenverein in Oſtpreußen einen Beitrag vou weit in der Folgezeit eine . är — Stettin, 29. Jaunar. Eine Petition an 
* an Waſſer. Nur ſchwer eutſchloß ich mich, am das deutſche Heer an 18 Millionen Patronen 600 Mark für ſeine Tbaligtelt 1 45 5 — gain erde lien fe 12 10 3 0 = en 5 — ——.— 7 an Ba. ” 15 er 
es 5 2 7 2 2 2. x g is 1 N 22 1 „ e * N 8 
“ 23. d. Mis. meine Zuſtimmung dazu zu geben, verſchoſſen haben; Trausvaal verfügte beim Be⸗ durch die Stürme vom November und Dezember n ee — 2 well der Gtat für 1900 ſſch cha fer und Portier s der chen 


giun des Krieges über mehr als das Doppelte. au der Oſtſeeküſte und dem Kuriſchen Haff ge⸗ 
Der Haß der Engländer gegen das Dynamit-⸗ſſchädigten Fiſcherfamilien überweiſen laſſen. — 
Monopol rührt namentlich daher, daß eben in] Prinz Auguſt Wilhelm, der vierte Sohn des 
der Dynamit⸗Fabrik der Schießbedarf hergeftellt Kaiſerpaares, vollendet heute, Montag, fein drei⸗ 
wurde.“ zehutes Lebensjahr. Der Prinz wurde am 29, 


daß ein Augriff auf den Spionkop gemacht 
würde, der offenbar der Schlüſſel der Buren⸗ 
ſtellung iſt, der aber von Norden her zugäug⸗ 
licher iſt als von Süden. Warren bemächtigte 
ſich Dienſtag Nacht des Spionkop, fand es 


ABU. —u— ä — 


N An unſere Mitbürger! 


auf die durch das Flotteugeſetz von 1898 feſtge⸗Staatseiſenbahuen vor. Sie erſtreben damit 
legte Schiffsvermehrung beſchränkt. eine Aufbeſſerung ihrer Lage. Jetzt beträgt ihr 

— In letzter Woche hat in Berliu der Anfangseinkommen 900 Mark, das in zehn 
Ausſchuß des Verbandes der deutſchen Berufs- Jahren zum Höchſtgehalt von 1200 Mark ſteigt; 


otel Wilhelms be 


44 Wilhelmstr. Berlin N. Wilhelmsir. 44. 


; begonnen, die ohne Frühftüc zur Schule kommen oder schließt lebenslängliche Eiſenbahn⸗Unfallverſicherungen für Jedermaun, ohne Rückſicht auf Alter 85 5 } e  Inmitnenen Mita des muik ehren 
hesen bad wi anlktagefen Fehr Ihr die uns zu] Geschlecht und Geſundheit, gültig für die ganze Welt und für alle Arten von Bahnen, auch für Straſſen⸗ 5 ee kr yo im dr! E . 
dieſem Zweck bisher geſpendeten Mittel dautend, bitten] bahnen, gacı 92 nee geringe Prämie von nur 3% zu äuſſerſt günſtigen 15. 5 2 ER dem P a i er 110 
wir alle Gönner und Freunde unſerer Beſtrebungen olicen find zu haben bei Herren: A. TI. chel e Co., Hagenſtr. Nr. 7, ö g 2 
lere Unterfiignig- ee W pfer, Kohlmarkt Nr. 10, und der Geueral⸗Agentur, Pölitzerſtr. Nr. 87. Diele t He rzog-P 1808 5 
55 Die Unterzeichueten ſowie die Ausgaben der hieſigen Vertreter geſucht gegen hohe Proviſion. A c Fe et . e 
E Zeitungen ſind zur Annahme von Beiträgen, über deren T 5 N Herzog ⸗Planos find preisgelrönt mit 71875 e i We & 
Verwendung in getoopnter Weiſe öffentlich Rechung Gothaer Bebensversicherungsbank. Herzog-Pianos — fate Fabrikat, kreuzſaitig und ganz in Eiſen 
gelegt werden wird, bereit, m ; Bankfonds am 0 | gebaut. 
N 3 ; erſicherungsbeſtand am 1. Dezember 1899: 770,5 Millionen Mark. ankfo . . u N 
Das Ko — * Ferienkolonien I Dezember 1899: 249%, Millionen Mark, Dividende im Jahre 1900: 30 bis 138% der Jahres Herzog- Pianos is ; ud von hervorragend W re 
E Das omi ee für Ferie a Normalprämie — je nach dem Alter der Verſicherung. — Vertreter in Stettin: f 8 ſind billig und durch bequeme Bahlweiſe ohne Preis: 
u. Speiſung armer Sehulkinder. Ludwig Rodewald, Faltenwalberſtr. 117, I. Herzog-Pianos Yang lid m ren 


Stadtſchulrath Dr. Krosta, Vorſitzender, Geh. Kouumer⸗ 
Renrath Schlutow, Schatzmeiſter, Rektor Sielan, Schrift: 
führer, Sanitätsrath Dr. Bethe, Kaufmann Karl Friedr. 
Braun, Stadtrath a. D. Couvreur, Paſtor prim. 
Friedrichs, Direktor Dr. Neisser, Oberregierungsrath 


Herzog- Pianos ſtehen unter ſchriftlicher Garantie von 20 See 
Herzog, Pianotortefabrik, Stettin 


Schreiber, Rektor Schneider, Wiemann, Direktor! 1 1 Ma a in: c fenwalderſtraße 2 
Profeſſor Dr. Schuchardt. Kaufnuann Grefrath, Kauf⸗ Fabrik: Pbitippftraße 155 . 9 , Bu 1 ! i 
u mann Presselt, 11 1 11 * Fee een Hann 


1 
Kohlenlieferung. 
Die Lieferung von 2000 000 kg Oberſchleſiſche 
Steinlohlen aus der conſ. Paulus⸗Hohenzollern⸗Grube, 
. der Königsgrube oder der Florentine⸗Grube für die 


Actopan Creme! 


Abſolut ſicher wirkender, Bart. uchs-Crame. Stärke 1 und 11 
a beteiekt in kurzer Zeit vollen Erfolg. Stärke 1 
ed elo in ungitnftläfien Fallen in 4 bis 5 Wochen 


dieſſeitige Anſtalt für 1. April 1900/1901 ſoll für den R k in un hr 
e e D. R. G u. 4 he benen Bart und iſt bei Nichterfolg Schadloshaltung garantirt. 
. te ſind verſiegelt und auf dem Umſchlage mit : Fun ru ar = zum Bestreuen des Ge- Ar Verſ. discret gegen Einf, des Betrages oder Briefm. ö 1 
Angebote ſind verſiegelt und auf em Um mi 3 u 0 1 1 N, A a * N m" 
9 De Juhalt kennzeichnenden Aufſchrift verſehen, 2 mit Zucker fein. vor, 2 85 — e ff p. TR INN” Parfumeur Arras, Mannheim 0 0. Am f 
is zu deut auf | zieben, . I een ee g 
4 Sonnabend, d. 10. Februar d. J., Mittags 12 Uhr, 20 Si bekannten des, Milch, Kae, — 1 N 7 2 R storasaner 
e im Nein king Br aan anberaumten Termine — Cam Ian wodurch, geht und upter Germania a7 Auskunftei urge Akademie für Kunstgesan 0 7 
portofrei hierher einzuſenden. i 5 Aren Woeslgcchmack 356 — — N 
Die allgemeinen und beſonderen Bedingungen, Koch WAN überraschend eben dar Erfindan — Vereine zur Ertheilung geschäftlicher Auskünfte Concert 4 
deuen ſich jeder Aubieter unterwerfen muß, ſind im vorfasst von . 4 Anstunftertheilun falle Pla 2 fi 
: Geſchäftszimmer der Auſtalt einzuſehen, können von Lina Morgenstern, | Beutel .— Haarmann ; ne che 8 auf alle Plätze — den 9. — Mh — 
a 5 e A U SEEN OR RT | reer b Mitglieder koſteufreie mündliche Anstunft- Num a — 4. — 4 7 ver 50 > 4 
2 r Faule enthalten soin Mann, dahel wehlschmeckender lung bei den Geſchäftsführern der ſelbſtſtändigen Loge à 1 be E. Simon (A. Döring), 
; Direction der Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt zu S e i Meer ae“ rate 8 A 6 
1 Lauenburg i. Pomm. Generalvertreter: Max. Elb * f | 1 D us 143 cel. Hermann Kabisch. 
Zu haben in Stettin bei: . ut Zeit⸗ . m 
5 „ ur die Ber Se Alfred Bürgener, Max Moecke’s Wwe., ee, direkte Erledigung. gr % 
ee mi Hugo fdr ante mel, ‚ Monim, | Wee desde, "Bone nd And an ge yu 
| des die FED — Bee 5 Ka a 3 g 3 8 r 2 ER DE 
j 72 1 1 seh Erich Rich j 5 > „ anſchl. un „M 
Berliner Börsen Kritik.“ — Richard Szyminsich Geſchäftsſtelle Stettin, water, vote Som, ute ob b . a 
3 S en nal Sranlm; A — a FO 5 er) Mönchenſtr. 20/21, 1. ub T. J. 6824 an Rudolf Messe, Berlin, 
Verlag und Expedition: Hans Meyer, Paul Stuhl macher. . — 1511 Alt⸗Wieabit 198 


Berlin W., Leipzigerstrasse 101/102. 


London, 29. Jannar. Ein hervorragendes] werths, 


35 5 : W N e Geburts ihe von Straſthaten ſeckbrieflich ver⸗ iv höchſteus 7 Jahre ang 
en, rühren Stüdlen erhalten ſie oe —. ea Ze 3 5 1 ige. Sei Gengefelle Su Lehnacker ſowie Mitglied der Oppe iitionspartet erklärte in einem ältere ausgemäſtete Ahe un — — — 
und Rechen e des Gehalls Jar tiſchen Kriegerverein im ferner der Arbeiter Hermann Schulz aus Grabow Juterview, feine Partei denke nicht daran, das wickerte jüngere 51 bis 52; 90 69198 genährtg 
want wird nd wen deen; böchter Stand „Reichsadier“ und vom Verein ehemaliger Kame⸗ wegen, . und anderer Gewalt⸗ ee ee ee & an — 55 u. 8 * 1 4 2 Fa genährte 

1 2 re 2 — 3) 5 1 * 7 H 5 { N ] 7 0 8 is 5. a 5 
8 ö — 8 en eier he einer Schlägerel in Torney trug begonnen und könne ſich jetzt ſelbſt einen Ausweg M ers a 
noch 180 Mark Miethsentichädigung, | harmonſe e Veil. . if letzte Nacht ein Arbeiter einen tiefen Meſſerſtich aus dieſer Sackgaſſe ſuchen. Die Oppofition 


2.5 Han dem b Ur- 
K übeſchaffung und In⸗ 
ktandhaltung ahbe l in Abzug ge⸗ 
ubeamten bitten nun um ein 
Matt mne von 1000 Mark, das bis 1500 
auch aß icht insbeſondere wünſchen ſie aber 
begabte ihnen wieder das Aufrücken in beſſer 
2 höhere Stelle freigelaſſen werde, z. B. 
bel "erörbernng zu Zugführern. Dieſe Mögliche 
it wurde ihnen vor einem Jahre genommen. 
in eber die Fahnen der Artillerie 
ſünnmhſlebende Kabinetsordre ergangen: „Ich 
imme: 1. Die Feldarkillerie führt in Zukunft 
grundſätzlich keine Fahnen. 2. Jedes Fuß⸗ 
illeriesRegiment_ erhält eine, von dem erſten 
taillon zu tragende Fahne. Hierbei haben die 
hach der Ordre vom 24. April 1882 im gemein, 
ſamen Eigeuthume der geſamten Artillerie des 
Gardes und 1. bis 11. Armeekorps befindlich ‚ges 
Be ee ih en 
der Jeitpunktes der Verleihung und lieber⸗ 
See n ee dee 
e mung vor.“ Einer 
2 — et Regimentern fd Prä⸗ 
Icer oder An eimürſche ehemaliger hannover 
Worten. üoverſcher Regimenter berliehen 


das — % 

— Die ige ug 
Kurzem A ochgeacheles Ehrenmitglied durch 
den Tod verloren. 


von 83 E 

zes. 1 „ wie 
8 len Schlage eee Langenbucher 
war im Jahre 1817 in Stettin rg sus 
Erlerunug des Klempuerhandw — eier 2 
ehrliche 


nach 3 Mlempierhandio 
Welt hinaus und ließ ſich ſpäter als 
Ber nieder. Dort hatte er ſich durch 0 
treue Arbeit aus kleiunſlen Aufängen * 
gerungen, wurde Obermeiſter ſeiner . 
jyäter Stadtverordneter. Sein 50 jähriges ze er⸗ 
und 40 jähriges Obermeiſterjubilämm feierte er⸗ 
ſelbe im Juli 1898, ſeine goldene Hochzeit im 
Jahre 1899. Die Beerdigung des Heimgegan⸗ 
geuen ſaud von der Berliner Georgenkirche aus 
ſtatt. Zu derſelben war eine Abordnung f der 
hieſigen Klempueriunung eutſaudt worden. os 
Trallergefolge gehörten Magiſtrat und D Ir 
verordnete Berlins, der Spitze der Ober⸗ 


at 0 
bürgermeiſter unnd der ſtellvertretende Stadt⸗ 


— Der Vorſtand 5 . : alberordueten⸗Vorſteher. Die Leiche wurde auf 
8 Sete der Deutsche ahnte dem Friedhoſe am Lauds bergerthor beſtattet. 
fell chaft a — Der Stettiner Muſikverein 


me en verſendet ſoeben einen Aufruf : 
it der Aufforderung zum Beitritt ah auch führt am mn onde Ar 
denſelben nur empfehlen, damit die dramatiſche Chorwerk ſeines Dirigenten, Herrn 
Geſellſchaft immer mehr unter⸗ Prof. Lorenz: „Die Inugfrau vou Orleans“ 
, dieſe Beſtrebungen gehen dahin: auf und dürfte dieſe Aufführung allgemeines 


6. Februar im Konzerthauſe das 


e uatio le Arbeit der sation | Intereſ r da durch die Heranziehung 
5 . er dentichen Koloniſation] Jutereſſe erregen, de rch die Hera 
zuzuwenden und die mn Nothwendig⸗ bewährter Kräfte eine vorzügliche Wiedergabe 


des Werkes geſichert iſt. Den inſtrumentalen 
Theil hat die Kapelle des König S⸗Regiments 
übernommen, 
Soliſten gewonnen: Gel 1 
die Herren Kammerſäuger Dierich⸗Berliu 


2, perfelden iu immer weitere Kreiſe zu tragen; 
fördern: akkliſche Löſung kolonialer Fragen zu 
Unternehmen, deutſch- nationale Koloniſatious⸗ 
f lehmungen anzuregen und zu unterſtützeu; 
120 die geeignete Löfung der mit der deutſchen 1 K. 
zuwider zuſanmenhängenden Fragen hiu⸗ Paul Haaſe⸗Köln. . a 
Aken; 5. den wirthſchaftlichen und geiſtigen — Camphauſen⸗Siphon. Die be 
Juſaummenhaug der Deutschen im Auslande mit dauerliche Thatſache, daß man zu Hauſe das 


Frl. Meta Geyer⸗Berlin und 
ulld 


em Vaterlande zu erhalten und zu kräftigen; Bi ſo würzig und friſch lten kountt 
6. Für 5 ud 0 Bier nie jo würzig und friſch erhalten kounte 
5 Ti auf dieſe Ziele gerichteten in unserm a. ana gehört der Vergangenheit au, 
41 (Ade, getrennt auftretenden Beſtrebungen seitdem fih die „Cämphayſeu⸗Töunchen⸗Siphens“ 


Mittelpunkt zu bilden. — 
cel ene ee edem 1. 3. F. 
des Monats eine Ait e 40 BER 
Leſegeſellſchaft. an gkonzerthauſe (Rolonialheim) 
ſowie eine Reihe von Vorträgen, z. Th. von Hexe 
vorragenden Kennern unſerer Kolouzen, zu denen 
die Mitglieder und ihre Familien freien Zutritt 
haben. Ferner wird für den jährlichen Mit⸗ 
gliedsbeitrag von 10 Mark die „Deutſche Kol 
Ulalzeitung“ wöchentlich unentgeltlich geliefert. 
ie Zeitung bringt reichhaltige Originalmitthei⸗ 
lungen aus den Kolonien "mit Illuſtrationen 
dach au Ort und Stelle erfolgten Aufnahmen und 
500 Wochen eine wiſſenſchaftliche Beilage. 
der boden ſtehen den Mitgliedern die Bibliothel 
Bein heilig, die im Leſezimmer ausliegenden 
Bio aus den Kolonien ſowie die große 
HR der Jeutrale in Verlin zür Ders 
s ſei hierber bemerkt, daß das 
Kilometer der Kolonſen 2 850 000, Quckdrat⸗ 
er mit etwa 12 Millionen Einwohnern 
bon Baia Geſamtumſatz 1898 einen Werth 
"eier 7 Millionen Mark hatte, außer den Pape 
delsſirmen in Ostafrika 20, in Kamerun 9, in 
ogo 4 und Neu⸗Guina 3 Pflanzungsgeſell⸗ 
ſchaſten beſtehen und in Oſtafrita allein ber 15 
Millionen, in Kamerun etwa 10 Milliouen 
mat in Pflanzungsunternehmungen aufgelegt 
d. Er 


Die hieſige Ab⸗ in häuslichen und Geſellſchaſtskreiſen eingeführt 
haben. Sonſt wurde bei Feſtlichkeiten im Bor⸗ 
zimmer oder der Küche ein Faß Bier angesteckt, 
eine beliebige Menge Gläſer vollgefüllt und ſo⸗ 
daun, meiſtens bereits in abgeſtandeuem Zu⸗ 
ſtande, den Gäſten kredenzt. Unaufhörlich wurde 
neues Bier hineingebracht, trotzdem an allen 
. 1 und Enden noch volle und halbvolle 
Gläſer ſtanden, deren Juhalt ungenießbar ges 
worden war; von einem wirklichen Genuß war 
kaum die Spur. Jetzt werden die eleganten 
Töunchen⸗Siphons in den Geſellſchaftsräumen 
ſelbſt vertheilt, auf Tiſchchen geſlellt, und jeder 
Gaſt iſt in der angenehmen Lage, ſich auch ſelbſt 
ein Glas, voll oder halbvoll, je nach Belieben, 
zu füllen. Das Bier ſchmeckt würzig und friſch, 
wie vom Faß in der Brauerei; für die ſich 
Labenden ein Hochgeuuß, die Feſtſtimmung un⸗ 
gemein erhöhend, während neben der Freude 
hierüber der Gaſtgeber noch den Vortheil Hat, 
ſich nicht über werthloſe Bierreſte beklagen zu 
brauchen. Das in dem Siphon verbliebene Bier. 
bleibt unter dem im erſteren befindlichen Kohlen⸗ 
ſäuredruck friſch und kann in den nachfolgenden 
Tagen ausgetrunken werden. Die Flaſchenbier⸗ 
und Siphon⸗Abtheilung der Firma F. u. M. 
Camphauſen, Stettin, Moltkeſtr. 14, liefert 
Töunchen⸗Siphons mit 5 Liter Bier (inkl. Kohlen⸗ 
ſänrefüllung) für 3 Mark frei ius Haus; nach 
Wunſch „Pilſuer Urquell“ aus dem Bürgerlichen 
Bräuhauſe in Pilſen, Münchener oder Kulm⸗ 
bacher Bier. 

* Die fünfjährige Tochter Elfriede einer 
Burſcherſtraße 9 wohnhaften Arbeiterfrau wurde 
am Sonnabend zu einem Schheider in der Neu⸗ 
ſtadt geſchickt, um fertige Weſten abzuliefern. 
Das Kind erhielt dort, wahrſcheinlich für Ars 
beitslohn, eine Mark, die es tu eine Unterrock⸗ 
taſche ſteckte. Auf der Straße hielt ein unbe⸗ 
kaunter Menſch die Kleine an, durchſuchte de ren 
Kleider und entwendete das Geldſtück. Derartige 
Näubereien kamen in letzter Zeit wiederholt zur 
Anzeige, es wird deshalb gut ſein, Kinder vor 
dieſen Menſcheufreunden zu warnen. 
Verhaftet wurde hier der wegen eine 

ö = * 


Ju der hieſigen Volksküche wurden 
ber. Woche nem 21. bie 27. Januar 3058 
Portionen Mittageſſen verabreicht. . 

* Der Verein deutſcher Kriegs⸗ 
veterauen verauſtaltete am Sonnabend in 
den Räumen der Bockbrauerei für ſeine zahl⸗ 
reichen Mitglieder und deren Angehörige eine 

würdige Kaiſergeburtstags feier. Die 
e marſchirten in heſchloſſenem Zuge mit 

Br und sahne zum Feſtlokal, dort fand zu⸗ 
nä ft die Verpflichtung nleueingetretener Mit⸗ 
Sieber ſtatt und wurde ſodann der Bedeutung 
des Tages durch Prolog und Feſtreden gedacht 
1 und Aufführungen ſorgten beſteus 
en en e der Feſttheilnehmer und der 

3 hielt alle noch bis zu vorgerückter Stunde 


Für Bie Hinterbticbenen der 
0 IR 2 1 . 
gingen bei nus = : Sid: Afeifa 
Geſammelt aut „Stammtiſch in 
Mark. x 


Ernst Wollt 16 M der Reftauration 


u Die Expedition, 


Kleie⸗ ꝛc. Auktion. 
Mittwoch, den 31. d. Mts., Vormittags 
10 Uhr, findet meiſtbietender Verkauf von Roggen⸗ 
kleie, Abfall mehl ze. ſtatt. 0 
Königliches Proviantamt. 


— 


— 


Stettin, den 25. Jana 1900. 


Bekanntmachung. 

„Die Lieferung von Pflaſterkies und Saud für den 
ſtädtiſchen Straßenbau pro 1900/1901 joll im Wege 
der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 

ienſtag, den 13. Februar 1900, 
. Vorm. 12 Uhr, 
int Zinner Nr. 1 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufschrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derselben in 

Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsellutexlagen find ebendaſelbſt einzusehen 
oder gegen poſifreie Einſendung von 1% (wenn Brief⸗ 
marken nur à 10 J von dort zu beziehen. 


Der Magistrat, Tiefbau Deputation. 


Fühuns k 3-FraneoHaus, 


Die Intereſſenten der 202, Lotterie 


— Vorberei 2 ! n ih e% 
Dr. Schrader . e v cd deen Klauen [ELDER hierinit erjucht, die Erneuerung dere 
Lehr-Anstalt 2. Klaſſe ſpäteſtens bis zum 5. Februar 


d. J., Abends 6 Uhr, als dem geſetzlich 
letzten Termin, bei Verluſt des Anrechts zu 
bewirken. ’ : 
Die Königlichen Lotterie-Einnehmer. 


N No. Lehranstalten. 
NN auf d. Kadetten- 
N N eintritts- 
a 


prüfung. 
0. 


28 ca. 500 


il Anstalt x h A r 
e 7 bern. Lübehke. Seiler, Sendler, 
Friedrich, gegane: Metzler, Hicegewaldt, liabelmann, 


— — 


— Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
Id. Leschke, Lehrer, 
Stettin, Pionierſtraße Nr. 3. III. 


Wegner, Grabow a. O. 


Aufzeichnungen, 
ſowle Del, Porzellan, Aquarell⸗ und Brand⸗ 
malertien werden ſauber und ſchnell bei mäßigen 


1 tigt l 
at . 10 Helurichſtr. 1, 1 Tr. rechts, 


uche kl. Grundſtüch mit Garten, 


2 1 r ei betrieben werden kann, am licbſten 


Offerten an mu I l n , Prenzlau 
Brüſffowerſtraß⸗ j f t ; a 


hof, 


— — und Gartenſtr.-Ecke. 


eingeſetzt worden iſt. 


auhalteude Regeugüſſe ſtark im Steigen begriffen. 
Die Pariſer Quals ſtehen unter Waſſer, ſodaß 
die dort lageruden Wagaren in Sicherheit gebracht! l A 
werden mußten. — Die Briten zur Metrovolitanz ins Bein verwundet worden iſt. 
Bahn ſchreilen ſchuell vorwärts. Die beiden 
Eudſtakfonen “Find bereits ſoweit vorgeſchritten, 
daß ein Theil der Wagen für die im April ſtatt⸗ 
fideunden Feſte den Betrieb aufnehmen kaun. — 
Das Blatt „Croix“ 
fünfzehn Biſchöſen und zwanzig Prieſteru, welche 
ihre Sympathie den Aſſumptlouiſteubrüdern aus⸗ 
ſprechen. 


für den vokalen Theil ſind als 


Finanzminiſters Dr. v. Miquel läßt leider noch 
immer manches zu wünſchen übrig. 
derſelbe zwar Schon einſge Stunden gearbeitet, 
doch wird ſich derſelbe noch längere Zeit hindurch 
große Schonung auferlegen müſſen. 


partei hält heute eine Sitzung ab 19 77 eine Abtheilung gepanzerter Automobil⸗Wagen BER ug — bis —,—, Kartoſſein 3200 
n ka Ypeuftettin: Maoggen 132,50. Märk 
deulſchen Abgeordneten wünſchen geſonderte Konz abgehen ſollen. f Kolberg: Roggen 131,50 bis 136,00, 


ferenzen für Böhmen und Mähren. 
angenommen wird, ſoll Kablnetschef Körber der 
böhmiſchen und der Juſtizminiſter der mähriſchen 
Konferenz präſidiren. 


wir der Veginn des eigentlichen Generalſtreikes. 
em 
eittgegen, weil gewöhnlich am Montag die Zahl 
der Streikenden zunimmt. he 
überwunden, ſo danert der Streik die ganze 
Woche fort. 
nicht hierhin zurück, ſondern wartet die Ver⸗ 
fügungen der Regierung in Prag ab. 


Straßendemouſtrationen zu Gunſten »der Wicders 
wahl 
Die Poliziſten wurden mit Steinen beworfen 
und mußten mit der blanken Waffe gegen die 


Maſſen vorgehen. j i — — 2— Magdeburg, 27. Jaunar. Zuckerbericht. 
Madrid, 29. Janitar. Sil bela beſtätigt, . . | under exkl. 88 Prozent Neudement —.— 
daß die Geſchoßfabrik von Plaſencia 7000 Gras Viehmarkt. bis —.—. Nachprodukte exkluſwwe 75 Prozent 
taten an England abgeliefert habe, fügt jedoch Reudement —,— bis —,—, Brodraffinade ! 
hinzu, dieſer Auftrag vor Erklärung des Berlin, 27. Januar. (Städliſcher Schlacht⸗[—.—. Brodraffinade II —.—. Gem. Nafſi⸗ 
Krieges aufgegeben worden jei., I viehmarkt.) I Anmlicher Bericht der Direktion.) [ade mit Faß —,— bis —,—. Gem. Melis 1 
London, 29. Jaunar. Die vom Kriegsamt Zum Verkauf ſtanden: 4432 Rinder, 1193 / mit Faß —.— — Rohzucker I. Produkt 


veröffeutlichte f U. 
unter dem 28. Jannar telegraphirte, daß er ger 
nöthigt ſei, ſich mit ſeinen Truppen ſüdlich nach 


Bombe 


frisch wie vom Fass in den Brauerei! 
Zum N N ge 
standenes Bier, keine Bierreste mehr. 
Sauber, unzerbrechlich, bequem zu 


* 2 


Die ganze Literflasche 50 Pf. 


FERN, Camphauſen, Stettin, 


— @ _Urquell-Specialausschank „Hütte“ im Hause, i 


Lotterie Anzeige. 


verſpürt keine Luſt, die Kaſtanien für ihre 
Geguer aus dem Feuer zu holen. Wir verzichten 
ferner auf die Nachfolgerſchaft des Kabinets 
Salisbury angeſichts der jetzigen 2 


) c) m 

nährte Hammel und Schafe (Wige 46 d 
52; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis — 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mr. 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. ſebend 
(oder 50 Kar.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
und deren Kreuzungen, höchſteus 1¼ Jahr alt, 
46 bis 47; h) Kaſet — bis —; 0 fleischige 
Schweine 43 bis 45; d) gering entwickelte 40 
bis 42; e) Sauen 39 bis 42; N — bis — 


DTelegraphiſche Depeſehen. 

Rom, 29. Januar. Zwei große Feuers⸗ 
brünſte ſind in der Nähe von Mailand aus⸗ 
gebrochen. Eine in der Villa Pizzone, die 
andere in Cairate; in Folge Waſſermangels ver⸗ 
ſagten die Rettungsarbeiten. Das Feuer dehnte 
ſich weit aus und äſcherte 65 Häuſer ein. 

London, 29. Januar. Die Blätter ver⸗ 
öffentlichen in Telegrammen vom 25. Jaunar 
aus Kapſtadt: General Gataere befindet ſich 
angenblicklich in ſtarker Stellung bei Febus in 
der Nähe von Sterkſtorm; er iſt im Begrlff, die 
Eiſenbahnlinie wieder herzuſtellen. Molteno iſt 
noch immer iſolirt. 

London, 29. Jaunar. Aus Pretoria wird 
gemeldet: Ein Telegramm aus dem Burenlager 
berichtet, daß Dr. Jameſon durch einen Schuß 


Tendenz und Verlauf des Marktes: 

Das Rindergeſchäft wickelte fi langſam ab 
und hinterläßt Ueberſtand, unn beſte, junge, 
ſchwere Stiere waren raſcher verkäuflich. — Der 
Kälberhaudel geſtaltete ſich gedrückt und ſchlep⸗ 
pend; es wird kaum ausverkauft. Bei den 
Schafen war der Geſchäftsgaug langſam, es wird 
nicht ausverkauft. — Der Schweinemarkt verlief 
ruhig und wurde geräumt. 


Bernifehte Nachrichten. * 


Paris, 28. Jaunar. Die Seine iſt durch 


Sorſen⸗ Berichte 
Getreidepreis-Notiruugen der Landwirth 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 29. Jaunar wurde für ſuländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt 
Stettin: Roggen 130,00 bis 135,50, Weizen 
140,00 bis 146,00, Gerſte 130,00 bis 135,00, 
Hafer 118,00 bis 130,00, Kartoffeln 38,00 bis 
40,00 Mark. 4 
Plat Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
135,50, Weizen 146,00, Gerſte 135,00, Haf 
122,00, Kartoſſeln —,— Mark. Pr 
Stolp: Roggen 132,00 bis 134,00, Weizen 
142,00 bis 146,00. Gerſte 134,00 bis —.— 
Hafer 117,00 bis 120,00, Kartöſſeln 40,00 bs 
56% Mark. 3 x 
Bla Stolp: Roggen 133,00, Weizen 
142,00, Gerſte 134,00, Haſer 117.00 Mark. 
Neuſtettin: Roggen 132,50 bis —.— 
Weizen —,— bis Gerſte 134,50 bis 


„Daily Telegraph“ meldet aus Newyork: 
Die „New jork World“ veröffentlicht einen Artikel, 
worin England einer heftigen Kritik unterzogen 
wird und worin das Blatt die Meinung aus⸗ 
drückt, daß die Engländer noch weit größeren 
Niederlagen entgegeugehen. 
> Die Blätter kommentiren die letzten Ereig⸗ 

niſſe und heben einen Artikel hervor, den Sir 
Charles Dilke über das engliſche Artillerie⸗ 
Material veröffentlicht hatte. Dilke erklärte 
darin, daß die eugliſche Kavallerie und Artillerie 
gegenüber der franzöſiſchen werthlos ſei, beſon⸗ 
ders die Schnellfcuergeſchütze hätten eine zu ge⸗ 
ringe Tragweite. ö 
London, 29. Jaunar. Das Krſegsamt hat 


veröffentlicht Briefe von 


Neueſte Nachrichten. 
Bertin, 29. Jannar. Das Befinden des 


Geſtern hat 


Wien, 29. Januar. Die deutſche Volks⸗ 
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London, 29. Jaunar. Ein Telegramm 
aus einer Burenquelle bringt Einzelheiten über 
den Angriff der Eugläuder auf Spiontop am 
24. Januar. Die engliſche Infauterie griff die 
Stellung der Buren viermal hintereinander an. 
Die Truppen legten großen Muth an den Tag; 
wir bemerkten, daß die Offiziere ſie ſchließlich 
zurückhalten mußten. Ueber 2000 Granaten 
wurden pon der eugliſchen Artillerie verſchoſſen, 
ohne jedoch den Buren großen Schaden zuzufügen. 
Beim Augriff auf Plattkop wurden 200 Engländer 
gefangen genommen. Die Wiedereinnahme von 
Spionkop wurde auf Befehl des Höchſtkomman⸗ 
direnden Bureugenerals vorgenommen. Die 
Burghers haben große Verluſte erlitten. 


Falls dies Weizen 144,00 bis —.—, Gerſte 135,00 bis 
—,—, Hafer 120,00 bis —.—, Kartoffeln 40,00 
bis 44.00 Mark. Ve 
Naugard: Noggen 132,00 bis 187,50, 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte 145,00 bis —,—, 
Hafer 116,00 bis 124,00, Kartoffeln 30,00 bis 


40,00 Mart. er 
130,00. bis 182,00, 


Kladno, 29. Jauuar. Der geſtrige Tag 


heutigen Tage ſehen die Führer beſorgt 
H Auklam: Roggen 
Weizen 139,00 bis 150,00, Gerſte 130,00 bis 
—,—, Haſer 120,00 bis 122,00, Karloſſeln 
36,00 bis 45,00 Mark. K 
Platz Anklam: Roggen 131,00, Weizen 
140,00, Gerſte 130,00, Hafer 122.00 Mark. 
Stralſund: Roggen 130,00 bis ——, 
Weizen 139,00 bis —,—, Gerſte 136,00 
„—, Hafer 120,00 bis 126,00, Kartoſſelu 
40,00 bis —.— Mark. c 


Iſt der heutige Tag 


Sektionschef Blumenfeld kommt 


Prag, 29. Jannar. Geſtern fanden 


des jungezechiſchen Bürgermeiſters ſtatt. 


General Butler] Kälber, 8135 Schafe, 7062 Schweine. 

Vezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
Big): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig 
ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt 62 bis 66; b) junge fleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 57 bis 61; 
e) mäßig genährte jnuge und gut genährte ältere 
53 bis 55; d) gering genährte jedes Alters 50 
bis 52. Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten 


daß Trauſito f. a. B. Hamburg per Jauuar 9,70 G, 
9,75 B. per Februar 9,72 ½ ., 9,77½ B., 
per März 9,75 G., 9,80 B., per Aprik 
9,77½ G. 9,82½ B., per Mai 9.85 G., 9,90 
B., per Okiober⸗Dezember 9,37½ G., 9,421, V 
Stimmung: Stetig. * 

Bremen, 27. Jaunar. Nafſinirtes Petrolemm 
loko 8,45 B. Schmalz ſeſt. Wilcox in Tubs 
32¼ Pf., Armour ſhield in Tubs 32¾ Pf., andere 
Marken in Doppel⸗Eimern 32¾ BB, Pf. 


Meldung, 


dem Tugela zurückzuziehen, fiel hier wie eine 
in den ruhigen Sonntag. Ihr ge⸗ 
ſchwätziger unklarer Stil und namentlich ihr 
ſonderbarer Schlußſatz haben verblüfft und 
empört. Sie bedeutet den Rückzug aller Trup⸗ 
pen nach Chieveley. Man glaubt im Publikum 
nicht, daß die Moral der Truppen nicht gelitten 


hat. Weiter wird augſtvoll betont, daß Buller. Schlachtwerths 59 bis 63; b) miüßig genährte — . ö 
kein Wort von den Verluſten bei Spionkop und jüngere und gut genährte ältere 54 bis 58; c) —— —— 28 
von Dundonalds 9 8 8 5 5 ee 1 . 53. mäſteſe # 1 Vorausſichttiches Wetter 2 
zerbleiben räthſelhaft iſt. Man macht ſich auf[ Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 1 30. J. 
— Nachrichten gejaßt. Ju Fachkreiſen] höchſten Schladtwerids — bis —; b) voll⸗ für Dienſtag den 30, Jnuuar 


2211 8 FORT ia en 5 8 0 2 Unver änderte Temperatur, etwas klarer, Ne 
wird Bullers Abberufung erörtert. fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ ringe Nieberf chläge. perc N 2 


5 ge 0 
Vertreter 
geſucht von einer ſächſiſchen Weberei. 
Spezialität: Beſſere Herrenkonfektiousſtoffe. 
Offerten find zu richten sub W. B. 15 


j „Jan die Exped. dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 

6. s TESTER er | 

| 1 Gentralhallen-Theater, 
Nur noch 2 Tage: 


. Troupe Alfred 
die urkomiſchen Parifer 
5 Excentriques. 


(Geschw. Theresa, 
in ihrem ſenſationellen Wirbeltanz 
und das ſonſtige 
vorzügliche Künſtlerperſonal. 
The American Bioscope, 
zeigt u. A. das neueſte Bild: 
Se. Maj. der Kaiſer 
mit Gefolge auf der Landungsbrücke des 
Vulkan“ nach dem Stapellauf des Schnell⸗ 
dampfers „Deutſchland“. 

Anfang präziſe 8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. 
Donnerſtag: Neues Programm. 
Dienſtag, den 6. Februar: 
LElite⸗Maskeufeſt, BR 
das einzige in dieſer Saiſon. 


— ̃Půͤ — . —— — · ðẽÜ4 
Kaufen Sie Seide 
nur in erſtklaſſigen Fabrikaten zu billigſten Cugros⸗ 
Preiſen, meter⸗ und robenweiſe. An Private 
porto- und zollfreier Verſand. Das Neneſte in 
unerreichter Auswahl in weiß, ſchwarz und farbig 
jeder Art. Tauſende von Anerkeunungsſchreiben. 
Muſter frauko. Dopp. Briefporto nach der Schweiz 
Seidenstof-Fabrik-Union 


Adolf Grieder d, Zürichsceio, 


Königl. Hoflieferanten. 


5 Schutzunitiel. 


Selbstbedienen, kein abge- 


handlieben! 


Waſſerſtand. > 
Stettin, 29. Jaunar. Im Revier 5,67 


N nannte Biere auch in 
1 gr 1, Literflaschen. 


0 


e 3 3 
% 
finmilien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: H. Spedmaun Greifswald, 
Carl Köppen [Treptow a. Toll. J. Eine Tochter: 5 
Stahnke [sluckſevitzl. W. Buſch [Barth]. fa 
Verlobt: Frl. Ella Klipps mit dem Obergärtnen 
Herrn Eruſt Guſtav Weißenborn [Wittſtoc (Doſſe) I. 
Frl. Marie Breſſer mit dem Poſtpraktikanten Herrn 
Georg Schwarz [Putbus⸗Bergenl. Frl. Martha Heide⸗ 
mann mit Herrn Wilhelm Riedel [Demmin]. 
orben: Fleiſchermeiſter Ludwig Horn, 79 J. 
[Meiersberg). Kirchenförſter Ferdinand Grapenth 
58 J. IPaſewall]l. Pen. Stenueraufſeher Fried 
Heyner, 74 J. [Greifswald]. Hermann Mampe, 27 
(Kolberg! Edmund Wittmüß, 10 J. Stralſun 
Königl. Eiſenbahn⸗Zugführer Albert Müllerwerth, 51 
Stralsund]. Frl. Anguſte Raſch, 79 J. I Stetti 
Ww. Emilie Hauff geb. Mertens, 73 J. [Torgelow 
Ww. Karoline Falk geb. Kaſſulle, 64 J. [Nenſtetti 
Friederike Müller geb. Zieſemer, 85 J. JNeuſtetti 
Auguſte Lemke geb. Jauke, 71 J. [Abb. Kl. Küdde⸗ 
Johanna Müller, 75 J. [Bergen]. Frau Ren 
Charlotte Knie geb. Krüger, 74 J. I Stettin]. 


Moltkestrasse 14, 
Telephon 645. 


Ein Kolonialwaaren⸗ und Cigarren -Geſchäft. 
ſchöne Lage und Kundſchaft, paſſend für An⸗ 
en zu verkaufen. 


anger er günſtigen Bedingun 
Ta erkauf“ poſtlagernd 


Gefällige Offerten unter „ 
u ben. 8 7753 5 
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Soeben ersehien in meinem Verlage die 10te 
Folge des stets mit Spaunung erwarteten Jahres- 
berichts: - . 

Wirthachaftliche Wertlage 


Börse u. beldmarkt im Jahre 1899 


von - 
Julius Basch, Red, der Nationalzeitung. 
Preis A 1,— (A 1.10 postirei). 
Die te bis 91e Folge ebenfalls 3e % 1.—. 
Dieser neue Jahrgang wird ein besonderes Inter- 
esse erregen durch eine „Ueberschau über die) Gr. Specialitäten⸗Vorſtellung. 
— ea der Menschen im le. Jahrb. 1 Nach der Vorſtellung: Grohe Künſiler⸗Meunlon. 
welche gelegentlich der Jabrbundertwende den MM Mi den 31. 3 19 
ersten Theil der Darstellung angereiht ist. orgen? 3 eee 


Concordia -Theater. 


Ber Valteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. es 
Heute Dienſtag, den 30. Januar 1900: 


Thüringlsches 


Grosse Speela ur h 
; in AU I errußlichte Mi N en | 
R. L. Prager in Berlin M. - 7. ugs n g Nee Guisutcs Techuikum Jimenan 


. kero- 8 
Elektro- u. Maschinen- Techniker find 
Werke ister, Direktor Jentzen. 


fi Donnerſtag, den 1. Februar 1900: 
We | u. billig Stellung find. will, verl. pr. | I. diesjähriger Elite-Preis-Mäsken-Ball. 
Poſtkarte die Deutsche Vakanzen poſt, Eßlingen. Die 4 ſchönſten Damen⸗Masken erhalten je einen Preis: 


egrundet: 1846. 


‚bildemeister’s Institut, 


sind meind 
Hannover, geist. 15, Huberius- 
Bewährte Vorbereitungs zahlt für alle Militair⸗ Pfeifen 


äTDw—P— — nn 


und höhere Schul⸗ Examina incl. ae. 
prüfung. In den beiden letzten Schuljahren be⸗ 
ſtanden 181 Zöglinge der Anſtalt ihre e. 
Kleine Klaſſen, möglichſt individuelle Behandlung; 
bewährte Lehrkräfte. Nähere Mittheflung d. d. 
Direktion. Blumberg. 


Preis mit ocht Welehte; 
100 cm K. 3,78, 75 cm K. 3,38 
mit Ahern 100 em A. 3.—. 
8 cm K. 2,78, Kürze 


Jagäpfeiten M. 2,89. 
Preisliste umsonst. 
Allein-Verkäufer 
2 überall gesucht, 
M. Schreiber 
8 7 Hoflieferant 
43,75 So Dusseldorf 


Deutſche 
Seemannsſchule 


Hamburg⸗Waltershof. 


Prahliſch-theoreliſche 
Vorbereitung und Unterbringung 
feeiußiger Haben. 


Proſperte durch din Deen 


BR 


—— — nn nn — 
ar D.R.6.M, 
v4 No. 92263, 92264 


wild nen 


Wwelttneilen 


* Zwei faſt neue 


,, ,, ͤ , Motorboote 


mit Daimler Benzin-Motor, zur Paſſagler⸗ 
e * 1 beförderung eingerichtet, find preiswerth 
5 g kabritefien alleiniges sk gewahrtes Geheimniss der firma: W 


2 zu verkaufen. 
3ERG-ALBRECHT SEE 
= kosten 50 Mir. — 1 Mir. breites — 
bestes verzinktes Drahtgeflecht zur An- 


Slle n 


— a — 


Haut. Unterleibsleiden, 5715 
See d r Kae „ D 
. hei ne — erti vou 
= Injektion und Weihe Aeli L. „Jfoflieterant Sr M siectäl des Ne Be König s Wilhelm Il. fertigung vo W een 
ä A 44. Re di Rathhause in NKheinb erg am Niederrhein, 
38 eee S 
Luan Steh 2 Anerkannt bester Bitterlikör! 


aschinen- u. Elektrotechnik 
Gesammt. Hoch- u, Tief-Baufach. 
Täglicher Eintritt, 


Pr Sydney 1879. Melbourne 1880. Geflecht. 
„ 
Bordeaux 1882. Amsderdam 1883. 
Calcuttta 1883/84. Antwerpen. Coln 1885. 
Adelaide 1887. Brussel 1888. Chicago 1893. 


Nr. Sorten 
Stachel-u.Spaliordraht nebst Geben 
anleitung undEmpfehlungen gratis von 

. Rustein, Ruhrort a. Rh. 


Prämsirt; „Düsseldorf 1852. München 1854. 
: Paris 1856. London 1862 
Cöln 1865. Dublin, Oporto 1865 Pabrik- Marke 


Paris 1867. Wittenberg 1869. 
Altona 1869. Bremen 1874. Cöln. 1975. 


Lette- rein 


unter dem Protektorat J. M. der Kaiſerin 
und Königin Friedrich. 


Königgrätzerſtr. 90, Berlin SW. 


Ju der Koch⸗ und Wirthſchaftsſchule des Lette⸗ 
Hauſes finden zum 3. Januar wieder einige 
junge Damen zur Ausbildung als Haushal⸗ 
tungsſchullehrerin zu ermäßigtem Preiſe 
Aufnahme. 

Ausbildung im Kochen, Waſchen und Plätten, 
Flicken, in Handarb. und Wäſchenähen. Dauer 
des Kurſus 1½ Jahr. 

Ein Alter von mindeſtens 18 Jahren, gute 
Schulbildung und Vorkenntniſſe in der Haus⸗ 
wirthſchaft erforderlich. 

Näheres durch die Regiſtratur. 

Proſpekte gratis und franko. 

Der Vorſtand. 


Aſthma⸗ Leidende 
M I in Delicatess-Geschäften, ° 
e mama, ÜNÄEFHEFG-Boönekımp | fe e e. 


J H. Burmeister, Lübeck, Weberſtr. 13. 


R. WOLF 


Magdeburg - Buckan. 


Bedeutendste Locomebilfahrik Deutschlands. 


Socomobilen 


— ——— — 
mit ausziehbaren Röhrenkesseln, 
von 4 bis 200 Pferdökraft, 


sparsamste Botriehsmaschinen 


— — — 


T ebensverſicherungs: & Erſparnis⸗ 
mer eee Blink in Stuttgart. 
Alle Ueberſchüſſe gehören den Verſicherten. 


Bankvermögen Ende 1898: ME. 139 010 668. 
Darunter Extrareſerven: „ 25 255 361. 


Nene Anträge Verſicherungsſtand Jahresüberſchüſſe 


2 für Industrie 
cr ur Mark und Sandwirthscha 
Seit un 31,6 Millionen. 325,5 Millionen. 35 Millionen. Dampfmaschine, ausziehbare Röhren · eee 
a: 25 2 se 5 25 pe ” Centrifugalpumpen, Dreschmaschinen bester Systeme. 
de enen 1 388 88 Filiale in ee eee 
An Vorzüglichkeit ist die 4 7 7 77 ‚ " ze x e 
undurchsichtige dare 


Beyschlag’s Dr u s Heilamstale 17 —— = Gasglühlicht! = — 


Universal-Glycerin-Seile, zu Görbersdorf in Schlesien. Stühtörver Ha... e Nerf ogg 


compl. Apparate, als 


mildeste und der Haut Sommer- und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge. Brenner Strumpf und Cylinder = En 1,90 
A r 4 * * . * * I 
zuträglichste Toiletteseife. Chefarzt Dr. Carl Schloessing, : Glüh kö r per, 1 für Schaufenfter ꝛc. ce. 5 00. 


2 ; 8 iatitkt der lama . . Bey- 0 8 2 dns Eee % Strümpell'schen Klinik in Erlangen. 
8 Zi Die V erwaltung. 


A. Schwartz, 
Kloſterhof Nr. 3. 


schlag in Augsburg, Per Stück 15, 20 
und 30 Pig. Vorräthig in den meisten Apotheken, 
Droguen und Seifengeschi äften. An Orten, wo die- 


erden „Ingenieurschule zu Mannheim“ 


überall errichtet. vor 
: mals im W 
" Beykehlag’ 8 1 niversni - Glyeerin- 7. * i * ＋ ü 0 k en. 


enden vie, Dreleir. 60 u. Kitten. || Tachschule für Maschinenbau und Blectrotechnik. 


Wer bis 
10,000 Mark "BR 


Baargewinn jährlich erzielen will, laſſe ſich in den Verein 


Zur Erwerbung von Werthpapieren 


Briefmarken, ca. 180 Sorten 90 W. Das Programm wird kostenlos zugesandt. als Mitgli 9 0 8 
r \ 5 glied aufnehmen, wobei ſein ganzes ie nur 36 Mark beträgt. Wer das Statut über dieſe 
1000 N Dar Seelen Der Direktor: P. Wittsack. ftreng ſolide, überall erlaubte Einrichtung zur Prüfung gratis und franko zugeſandt haben will, wende 
überſeeiſche bei Jer, ſich gefl. ſchriftlich an Schravesande & Co., Bankgeſchäft, Arnheim (Holland). 


Nürnberg. Saßpreistifte gratis. 
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Wechſel. Düſſeldorfer fi 9767 96,50 G Preußiſche 5 101,3 1889 | 4 | 84,50 Rh. Hyp⸗Pfobr 4 100,306 „ Landesb. —— hein. Hypoth.⸗Bauk —— Hoffman, Stärte 175.00 G 
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